
Die kleine MonatszeitungDie kleine Monatszeitung aus Schneverdingen und umzu
Aktuell

Snevern

Nicht vergessen!Nicht vergessen!
Bitte gehen Sie 

am Sonntag, dem
13. September

zur Wahl!!!
Jede Stimme zählt!

Mi., 19.08.2026Mi., 19.08.2026
18.00:	 Musik am Mittwoch
		 „Holmes & Watson“

Fr., 21.08.2026Fr., 21.08.2026
19.30:	 Kulturhaus Live 
		 „Stories in Jazz“
		 Alte Schlachterei

So., 23.08.2026So., 23.08.2026
11.00:	 Jubiläum Friedenskirche
		 Wähls Hof, Heber
17.00:	 „Una Noche Argentina“
		 Eine-Welt-Kirche

20. Jahrgang
Auflage 10.025

LINUS WITTICH Medien KG
epaper.wittich.de/5361Ausgabe Nr. 08� 21. August 2026

Annahmeschluss
ist am

Die nächste 

Snevern Snevern AktuellAktuell
erscheint am

Wir gratulieren
Dr. Usha Peters 

„De Hun’nenhoff“ 
zum Verdienstorden der 

Bundesrepublik  
Deutschland

Tamy Rusch 
Inh. Tamy Care 

zum einjährigen Bestehen

Foto: heidekind Fotografie

Ein aufregendes  Ein aufregendes  
Jahr geht zu Ende!Jahr geht zu Ende!

25.09.2026

14.09.2026
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Töv‘ mal eben

Bier, Bratwurst, blaues Eis …

… blaues 
Eis? Bitte???
Mal ehrlich: 
Wenn mir je-
mand ein blaues Eis anbie-
tet, wäre meine erste Reaktion 
vermutlich nicht: „Oh, lecker!“, 
sondern eher: „Ist das noch 
gut?“ Denn bei Lebensmitteln 
sind Grün- und Blautöne nicht 
unbedingt ein Qualitätsmerk-
mal. Im Zweifel hat sich da 
schon jemand anderes bedient 
– nämlich der Schimmel.

Aber keine Sorge: Es geht gar 
nicht ums Eis. Es geht um po-
litische Zutaten.

Petitionen sind ja gerade 
schwer angesagt. Da wird un-
terschrieben, was das Zeug 
hält. Gegen dieses, für jenes, 
am liebsten gleich noch gegen 
alles, was einem nicht passt. 
Und natürlich darf auch die 
Forderung nicht fehlen, Men-
schen mit ausländischen Wur-
zeln möglichst schnell wieder 
dorthin zu schicken, wo sie 
angeblich hingehören.

Nur wohin eigentlich?
Gerade im Osten Deutsch-

lands ist der Anteil von 
Menschen mit aus-

ländischer Staats-
angehörigkeit 

vergleichsweise 
niedrig. 

Das 
hindert 

man-
c h e 

allerdings 
nicht dar-

an, besonders 
laut über „die Ausländer“ zu 
schimpfen. Das ist unge-
fähr so, als würde man sich 
über die Überfüllung eines 
Schwimmbades beschweren, 
obwohl man selbst gerade 
ziemlich allein am Beckenrand 
steht.

Dabei arbeiten Menschen mit 
Migrationsgeschichte längst 
mitten unter uns. Sie stehen in 
Küchen und Bäckereien, fahren 
Busse und Lkw, arbeiten auf 
Baustellen, reinigen Gebäude, 
kümmern sich um ältere Men-
schen und unterstützen Kran-
kenhäuser und Pflegeeinrich-
tungen. Sie zahlen Steuern, 
gründen Unternehmen, kaufen 
ein, mieten Wohnungen, brin-
gen ihre Kinder zur Schule und 
stehen morgens genauso mü-
de auf wie alle anderen.

… und nun stellen wir uns 
einmal vor, sie wären plötzlich 
weg.

Die Regale im Supermarkt wä-
ren vielleicht nicht mehr ganz so 
zuverlässig gefüllt. Mülltonnen 
würden länger auf ihre Leerung 
warten. In der Pflege könn-
ten Betten leer bleiben, nicht 
weil keine Patienten da wären, 
sondern weil Personal fehlt. In 
Krankenhäusern könnten sich 
Operationen weiter nach hinten 
verschieben. In Gastronomie, 
Handwerk, Landwirtschaft und 
Logistik würde so mancher Be-
trieb ziemlich schnell feststel-
len, dass sich Arbeit leider nicht 
von allein erledigt.

Aber Hauptsache, die 
Petitionsliste ist sauber.
… und genau da wird es inte-
ressant: Politik besteht eben 
nicht nur aus Schlagworten. 
„Raus damit!“ klingt einfach. 
Die Frage ist nur: Was kommt 
danach?

Wer die Zutaten aus dem Ku-
chen nimmt, sollte sich nicht 

wundern, wenn am Ende kein 
Kuchen mehr auf dem Tisch 
steht.

Vielleicht sollten wir deshalb 
manchmal weniger darauf 
schauen, welche Hautfarbe 
jemand hat, wo seine Eltern 
geboren wurden oder wel-
chen Nachnamen er trägt. Und 
stattdessen darauf, was ein 
Mensch tatsächlich tut.

Arbeitet er? Kümmert er sich 
um andere? Zahlt er Steuern? 
Engagiert er sich im Verein? 
Sitzt er vielleicht sogar neben 
uns beim Bier, isst eine Brat-
wurst und bestellt zum Nach-
tisch …

… blaues Eis?

Na, dann würde ich allerdings 
doch noch einmal nachfragen.

Dat meent Jan

I M P R E S S U M

Ihre persönliche 
Medienberaterin

Astrid Röben
Tel.: 0 51 95 - 98 34

info@roeben-printmedien.de
www.roeben-printmedien.de
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Anzeigenpreisliste des Verlages Nr. 3
vom 01.01.2026

Anzeigen- und Redaktionsschluss:  
jeweils 10 Tage vor Erscheinungsdatum 

Für die Richtigkeit der angegebenen 
Termine übernimmt der Verlag keine 
Gewähr.

Erscheinungsweise: monatlich
Verteilt wird kostenlos an alle erreich-
baren Haushaltungen im Stadtgebiet 
Schneverdingen und den umliegenden 
Ortschaften. Beiträge in Form von Text-
dateien (Word u. a.) und Fotos werden 
gern angenommen. 
Für unverlangt eingesandte Beiträge über-
nimmt der Verlag keine Gewähr. Leser-
briefe stellen nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion dar.
Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte 
der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, 
Grafiken, Texte und auch Gestaltung lie-
gen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Man muss den Arsch hochkriegen, 
von nix kommt nix. Meckern ist mal 
okay, aber wer mehr meckert, als 
dass er macht, der kann einfach sein 
Maul halten .

Monchi von „Feine Sahne Fischfilet“:
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Schneverdingen bewegt seit 50 Jahren
Gestern, heute und morgen

SA. Vom 27. bis 30. August 
2026 verwandelt sich Schne-
verdingen wieder in eine bunte 
Festmeile für Jung und Alt: Das 
beliebte Heideblütenfest steht 
vor der Tür! Unter dem Motto 
„Schneverdingen bewegt seit 
50 Jahren – gestern, heute und 
morgen“ erwartet die Besucher 
ein unvergessliches Wochen-
ende mit vielfältigen Veranstal-
tungen und Highlights für die 
ganze Familie.

Programmhighlights  
im Überblick:
→Familiennachmittag am 
Samstag: Eine tolle Kinder-
disco mit den Magical Kids an 
der Veltinsbühne in der Innen-
stadt, Spiel,- Bastel- und Mit-
mach-Aktionen und die „Dan-
ce Deduction Crew“ sowie die 
Tanzschule „Step by Step“ auf 
der Freilichtbühne im Höpental.
→ Laternenumzug mit La-
sershow am Samstag: Am 
Samstagabend zieht ein stim-
mungsvoller Laternenumzug 
durch die Straßen, gefolgt von 
einer beeindruckenden La-
sershow, die den Himmel in 
bunten Farben erstrahlen lässt.
→ Großer Festumzug am 
Sonntag: Ein farbenfrohes 
Spektakel, bei dem Festwagen, 
Musikzüge und gut gelaunte, 
fantasievoll verkleidete Teil-
nehmer durch Schneverdingen 
ziehen.
Übrigens: Der Festumzug wird 
groß und bunt, aber Last Minu-
te-Anmeldungen für die Teilnah-
me am Festumzug werden na-
türlich weiterhin angenommen.
→ Theateraufführung „Robin 

Hood“: Auf der Freilichtbüh-
ne im Höpental können Groß 
und Klein sowohl am Sams-
tag, als auch am Sonntag die 
Abenteuer im Sherwood Fo-
rest erleben. Auf die Bühne ge-
bracht von der „Calluna Bühne 
Schneverdingen e. V.“. Das 
musikalische Vorprogramm 
gestaltet das Blasorchester 
Salinia Sülze ab ca. 14:00 Uhr.
→ Krönung der Heideköni-
gin: Erleben Sie den festlichen 
Höhepunkt, bei dem die neue 
Schneverdinger Heidekönigin 
in einer emotionalen Zeremo-
nie auf der Freilichtbühne im 
Höpental gekrönt wird. Am 
Samstag als öffentliche Gene-
ralprobe und am Sonntag als 
Highlight des Festwochenen-
des.
→ Frühshoppen am Schafstall 
Heidegarten: zünftige Blas-
musik und Platzkonzerte mit 
dem Blasorchester des MTV 
Amelinghausen, den lokalen 
Musikzügen „Schneverdinger 

Stadtfalken“ und „Spielmanns-
zug Schneverdingen“ sowie 
dem Jugendzug vom Spiel-
mannszug Hattstedt und dem 
1. Fanfarenzug Gr. Grönau e. V. 
„The Red Blacks Powerbrass“
→ Livemusik auf drei Bühnen 
an allen Tagen: Zahlreiche lo-
kale und überregionale Bands 
sorgen am gesamten Festwo-
chenende auf drei Bühnen für 
musikalische Unterhaltung. Au-
ßerdem sind über zehn hochka-
rätige Musikzüge am gesamten 
Festwochenende in der Stadt 
unterwegs, unter Anderem die 
Leinegade aus Hannover und 
der Fanfaren Corps Laatzen.

Eintritt und Tickets:
Die Eintrittsplaketten und Ein-
trittsbänder für das gesamte 
Festwochenende sind bei der 
Schneverdingen Touristik, in 
diversen Vorverkaufsstellen 
sowie online unter: https://hei-
denlust.de/onlineshop#souve-
nirs erhältlich.

Die Plaketten kosten 6,00 Eu-
ro im Vorverkauf. Neu sind in 
diesem Jahr Eintrittsbänder, 
welche es für 5,00 Euro im 
Vorverkauf gibt. Genauso wie 
die Plaketten gelten sie als 
Eintrittskarte für das gesamte 
Festwochenende. Der Vorver-
kauf läuft bis einschließlich 
Donnerstag, 27. August 2026.

Die Plaketten stammen erneut 
aus den Werkstätten der Ro-
tenburger Werke. Ein beson-
derer Dank geht an die diesjäh-
rigen Sponsoren: Kurt Lange 
Reisen für die Unterstützung 
der Holzplaketten und Brüm-
merhoff home company für die 
Textilplaketten.

Exklusive  
Heideblütenfest T-Shirts
Auch in diesem Jahr gibt es 
die beliebten Heideblütenfest 
T-Shirts, exklusiv in der Tou-
rist-Information erhältlich und 
nur, solange der Vorrat reicht.

Wir freuen uns auf ein far-
benfrohes und unvergessli-
ches Heideblütenfest 2026 in 
Schneverdingen und laden alle 
herzlich ein, dabei zu sein!

Heidekönigin Jaana gibt ihre Insignien weiter.� Foto: heidekind Fotografie

Wir wünschen ein
fröhliches Heideblütenfest

Ihre Privat- & Spezialitäten

Kaffeerösterei

in Schneverdingen

Ihr Teefachgeschäft
mit über

170 Sorten
.... und mehr

Heidjer Tee & Kaffeehus
Inh.: Marcus Krpoun

Oststr. 31 - 29640 Schneverdingen
Tel. 05193 - 517790

Mo. - Fr. 9.00 - 12.00 & 15.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Bio-Zertifiziert
seit 2011

DE-ÖKO 003

Mittwoch geschlossen
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Sommerfest in der Großen Eiche

Große Eiche im Juli

Ein gelungener 
Nachmittag für alle
Im Juli war wieder ordent-
lich etwas los im Garten der 
Tagespflege „Große Eiche“. 
Gemeinsam mit unseren Ta-
gespflegegästen und ihren 
Angehörigen feierten wir ein 
fröhliches Sommerfest in ent-
spannter Atmosphäre.

Bei angenehmen Tempera-
turen, einem erfrischenden 
Windzug und sogar ein paar 
Regentropfen ließen sich die 
Gäste die gute Stimmung nicht 

nehmen. Ganz im Gegenteil 
– das wechselhafte Wetter 
verlieh dem Nachmittag einen 
ganz besonderen Charme.

Für die musikalische Unter-
haltung sorgte der Soltauer 
Shanty-Chor, der mit seinem 
stimmungsvollen Gesang, be-
gleitet von einem Akkordeon, 
für beste Unterhaltung sorgte. 
Die maritimen Klänge luden 
zum Mitsingen, Schunkeln und 
Genießen ein und trugen maß-
geblich zur fröhlichen Atmo-
sphäre bei. Auch kulinarisch 

hatte das Küchenteam einiges 
zu bieten.

Zum saftigen Spanferkel wur-
den verschiedene leckere Sa-
late serviert. Ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet rundete das Fest 
am Nachmittag ab und ließ 
keine Wünsche offen. Alles in 
allem war das Sommerfest ein 
rundum gelungener Tag voller 
schöner Begegnungen, guter 
Gespräche und gemeinsamer 
Freude.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Mitarbeitenden, Hel-
ferinnen und Helfern sowie 
dem Soltauer Shanty-Chor, die 
diesen Nachmittag zu einem 
unvergesslichen Erlebnis ge-
macht haben.

Jubiläum in der Großen Eiche
Mit großer Freude feiern wir 
ein ganz besonderes Jubilä-
um: Anneliese Schulz besucht 

unsere Seniorentagespflege 
bereits seit zehn Jahren.

Als unser langjährigster Gast 
hat sie in dieser Zeit viele Ver-
änderungen miterlebt und be-
gleitet. 

Mit ihrer herzlichen Art ist sie 
ein fester Bestandteil unse-
rer Gemeinschaft geworden 
und bereichert unseren Alltag 
immer wieder aufs Neue. Für 
ihre langjährige Treue und das 
entgegengebrachte Vertrauen 
möchten wir Frau Schulz von 
Herzen danken.

Wir freuen uns auf viele wei-
tere schöne gemeinsame 
Stunden und wünschen ihr 
weiterhin alles Gute, vor allem 
Gesundheit und viele schöne 
Momente bei uns in der Senio-
rentagespflege.

Team der Großen Eiche

Weil wir seit 1812 
dein Spezialist 
für Marken-
möbel sind.

Möbel auf den Punkt gebracht

Möbelhaus Brümmerhoff GmbH · Verdener Str. 33-39 · 29640 Schneverdingen
 Telefon 05193 98960 · www.moebel-bruemmerhoff.de  

Mo-Mi 10-18 Uhr · Do-Fr 10-18.30 Uhr · Sa 10-16 Uhr

– Anzeige –

Gemeinsam feiern, lachen und genießen - das Sommerfest der Tagespflege Große 
Eiche war ein voller Erfolg.

Ein besonderes Jubiläum: Seit zehn Jahren ist Frau Anneliese Schulz ein geschätz-
ter Gast unserer Seniorentagespflege.

Das Kinder- und Jugendhospiz Löwenherz in 
Syke kümmert sich um Kinder, die schwerstkrank sind.

Die Kosten für den Aufenthalt im Kinderhospiz werden nur zu 
einem kleinen Teil von den Krankenkassen übernommen.

Bitte unterstützen Sie die Arbeit des Kinderhospizes durch Ihre Spende!
Spendenkonto IBAN: DE07 2915 1700 1110 0999 99

Helfen Sie kranken Kindern  
mit Ihrer Spende!
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Veranstalter: Heideblüte Schneverdingen e. V.   Schulstraße 3   29640 Schneverdingen   heidebluetenfest.de

Feiern Sie mit uns und freuen Sie sich auf:
Livemusik auf drei Bühnen, Theaterauffühung, Laternenumzg, spektakuläre Drohnenshow, 

bunter Festumzug, Krönung der Heidekönigin - und vieles mehr! 

Schneverdinger Heideblütenfest
27.- 30. August 2026

Schneverdingen bewegt seit 50 Jahren - 
gestern, heute und morgen

Strahlende Gesichter beim Basteln und Bauen
Erfolgreiche Ferienpassaktion der Naturschutzinitiative Wesseloh

Auch in diesem Jahr beteiligte 
sich die Naturschutzinitiative 
Wesseloh e.V. (NIW) wieder 
an der Ferienpassaktion des 
Schneverdinger Stadtjugend- 
rings.

Über 25 Kinder aus der Re-
gion erlebten einen rundum 
gelungenen Nachmittag voller 
Kreativität und Handwerk. Um 
mehr Kindern die Teilnahme 
zu ermöglichen, bot die NIW 
bereits zum zweiten Mal zwei 
parallele Veranstaltungen an:

• Teddy-Basteln: Aus vorberei-
teten Bausätzen erweckten die 
Kinder niedliche Stoffhunde 
zum Leben. Dafür wurden die 
Hüllen fleißig mit Watte ge-
stopft, vernäht und anschlie-
ßend nach eigenen Ideen ein-
gekleidet und dekoriert.
• Vogelnistkasten-Bau: Unter 
sachkundiger Anleitung der 

NIW-Mitglieder griffen die 
Nachwuchshandwerker zu 
Werkzeug und Holzbausätzen, 
um tolle Nistkästen für den 
heimischen Garten zusam-
menzusetzen.

„Es ist immer wieder beeindru-
ckend zu sehen, mit wie viel 
Eifer und Liebe zum Detail die 
Kinder dabei sind - selbst bei 
so traditionellen Basteleien“, 
freut sich das Team der Na-

turschutzinitiative. Eine süße 
Pause mit Kuchen und Limo 
durfte zur Stärkung zwischen-
durch natürlich nicht fehlen.

Heinz Tödter
Naturschutzinitiative Wesseloh 

Geschafft und stolz: Die Kinder präsentieren ihre selbst gemachten Kuscheltiere und Nistkästen auf dem Spielplatz am Dorf-
gemeinschaftshaus in Wesseloh.
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KooStelle Frau und Wirtschaft

Workshops und Vorträge
Kostenloser 
Fördermittelsprechtag
für Unternehmen und 
Existenzgründer*innen

Beim Fördermittelsprechtag 
haben Unternehmen und Grün- 
der*innen die Gelegenheit, ihr 
Vorhaben mit der NBank in 
einem vertraulichen Gespräch 
zu diskutieren. 

Dabei können Fragen rund 
um Förderprogramme, Finan-
zierungswege und die erfor-
derlichen Antragsunterlagen 
geklärt werden. Informiert 
wird über aktuelle Program-

me wie zum Beispiel aus den 
Bereichen Investition, Inno-
vation, Digitalisierung, Qua-
lifikation, Energie und Um- 
welt sowie Gründung. Als Be-
rater steht Stefan Harwardt 
von der NBank zur Verfügung. 
Die regelmäßig stattfindenden 
Beratungssprechtage sind 
kostenfrei und werden ge-
meinsam von der NBank und 
der Wirtschaftsförderung Hei-
dekreis veranstaltet.

Sie haben Fragen oder möch-
ten sich zur Beratung anmel-
den? Dann wenden Sie sich 
gerne an Lena Heß.

Working Mom
Zwischen Job, Familie und 
Eigenen Bedürfnisse
Job, Familie, Mental Load, 
Termine, Verantwortung und 
irgendwo dazwischen noch du 
selbst: Kommt dir das bekannt 
vor? 

In diesem interaktiven On-
line-Workshop nimmst du dir 
bewusst Zeit, auf deine aktuelle 
Situation zu schauen, Erfah-
rungen mit anderen berufstä-
tigen Müttern auszutauschen 
und neue Ideen für mehr Ent-
lastung im Alltag zu entwickeln.

Gemeinsam gehen wir der 
Frage nach, was dir Energie 
raubt, worauf du Einfluss hast 
und wie du mit kleinen Schrit-
ten mehr Leichtigkeit in dein 
Leben bringen kannst. Dabei 
wirst du feststellen: Du bist 
mit deinen Herausforderungen 
nicht allein. 

Begleitet wirst du von Linda 
Schwartzen-Bergs, Kommu-
nikationstrainerin, ehemalige 
Ingenieurin im Maschinenbau 
und Mutter von drei Kindern, 
die die Herausforderungen 
zwischen Beruf, Familie und 
eigenen Ansprüchen aus vielen 
Perspektiven kennt – und wenn 
du gerade denkst: „Ich würde 
ja gerne teilnehmen, aber wie 
soll ich mir die Zeit dafür frei-
schaufeln?“, dann ist dieser 
Workshop wahrscheinlich ge-
nau das Richtige für dich.

Zurück in den Beruf:
Beratung und Unterstützung 
für einen erfolgreichen (Neu)
Start
Die Rückkehr ins Berufsleben 
nach einer längeren Pause, wie 

beispielsweise nach der Eltern-
zeit, ist eine Herausforderung, 
die viele Menschen beschäf-
tigt. Doch Unterstützung ist in 
greifbarer Nähe!

Die Koordinierungsstelle Frau & 
Wirtschaft Heidekreis bietet 
ein umfassendes Beratungs-
angebot, das individuell auf die 
Bedürfnisse der Ratsuchenden 
zugeschnitten ist. Ob es um 
den beruflichen Wiedereinstieg, 
die Neuorientierung, Bewer-
bungsstrategien oder Weiter-
bildungsmöglichkeiten geht 
– hier erhalten Sie persönliche, 
vertrauliche und kostenfreie 
Beratung. Auch Themen wie 
Existenzgründung, Kinderbe-
treuung während der Quali-
fizierungsmaßnahmen oder 
Fördermöglichkeiten werden in 
den Gesprächen individuell be-
handelt.

Individuelle Unterstützung für 
individuelle Wege

Ein entscheidender Schwer-
punkt liegt auf der Stärkung 
von Eigeninitiative und Selbst-
management. „Wir unterstüt-
zen unsere Ratsuchenden 
dabei, ihre Fähigkeiten zu 
analysieren, Strategien zu ent-
wickeln und realistische Wege 
zu finden“, erklärt das Team 
der Koordinierungsstelle. Ne-
ben Einzelgesprächen werden 
regelmäßig in Kooperation In- 
formationsveranstaltungen an-
geboten, die wichtige Impulse 
für den Neustart geben.

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ih-
re berufliche Zukunft aktiv zu 
gestalten – mit der Unterstüt-
zung der Koordinierungsstelle 
Frau & Wirtschaft Heidekreis. 
Denn der Weg zurück in den 
Beruf ist kein Hindernis, son-
dern eine Chance auf persön-
liche Weiterentwicklung und 
beruflichen Erfolg.

Koordinierungsstelle 
Frau und Wirtschaft

Termin:	Do, 03.09.2026
	 09.00 – 14.00 Uhr
Ort:	 Landkreis Soltau, 
	 Harburger Str. 2
	 3. OG, Raum 305
Veranstalter und  
Anmeldung: 
telefonisch unter 05191 
970 613 oder per E-Mail an 
l.hess@heidekreis.de.

Termin:	 Do, 17.09.2026
	 09.00 – 12.00 Uhr
Ort:	 Online-Seminar
Kosten:	keine
Veranstalter und  
Anmeldung: 
bitte an v.baden@heidekreis.
de oder telefonisch unter 
05191 970609.

Stefan Harwardt, NBank

Alte Redewendungen
	 Eine Reihe der Snevern AktuellSnevern Aktuell

Mach‘ da mal keinen 
Hermann draus!

Wenn jemand aus einer Kleinigkeit eine große Sache macht, 
wird er gern mal gebremst: „Mach‘ da mal keinen Hermann 
draus!“

Gemeint ist: Übertreib es nicht, reg‘ dich nicht unnötig auf und 
mach‘ aus einer Mücke keinen Elefanten.

Aber wer oder was ist eigentlich dieser „Hermann“? Die Rede-
wendung geht vermutlich auf den Schriftsteller und Journalis-
ten Hermann Löns zurück, der Anfang des 20. Jahrhunderts 
mit viel Leidenschaft für die Lüneburger Heide warb. Sein Na-
me wurde im Volksmund irgendwann zum Sinnbild für jeman-
den, der aus einer Sache viel Aufhebens macht.

Ganz sicher ist diese Herkunft allerdings nicht belegt – Sprach-
forscher vermuten auch andere Ursprünge.

Fest steht: Wer „keinen Hermann draus macht“, bleibt gelas-
sen und nimmt die Dinge nicht wichtiger, als sie sind. Und 
manchmal ist genau das die beste Lösung.

mailto:l.hess@heidekreis.de
mailto:c.reissmann@heidekreis.de.
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CVJM-Zeltlager in Offendorf schenkt 200 Kindern zwei unvergessliche Sommerwochen

Eine Welt, zwei Wochen lang
Es ist dieser Moment am letz-
ten Abend, den jeder kennt, 
der schon einmal in einem 
Zeltlager war. Das Lagerfeuer 
knistert und es wird gemein-
sam mit Gitarre gesungen. 
Genau dieses Gefühl hat auch 
in diesem Sommer der CVJM 
Schneverdingen wieder rund 
200 Kindern zwischen acht 
und 14 Jahren geschenkt, die 
er in das kleine Örtchen Offen-
dorf unweit von Lübeck trug.

Möglich gemacht wurde die 
Freizeit von mehr als 70 ehren-
amtlichen Mitarbeitenden. Vie-
le engagieren sich seit Jahren, 
manche sogar bereits in zwei-
ter oder dritter Generation. Sie 
sorgten dafür, dass die Kinder 
zwei unbeschwerte Ferienwo-
chen erleben konnten.

Nach einem wetterbedingt 
wechselhaften Start zeigte sich 
der Sommer von seiner besten 

Seite. Der Hemmelsdorfer See 
wurde zum täglichen Treff-
punkt zum Schwimmen und 
Abkühlen.

Langeweile kam in Offendorf 
kaum auf: Auf dem Fußball- 
und Basketballplatz wurde 
gespielt, in der Kinderwerk-
statt gesägt, gehämmert und 
gebastelt. Im Robotikkurs 
entstanden die ersten eige-
nen Roboter, beim Klettern an 
der Wand und in den Bäumen 
waren Mut und Teamgeist ge-
fragt. Kinderdisco, Festival und 
Rallyes sorgten für weitere Hö-
hepunkte, ebenso der Ausflug 
zum Piraten Open Air in Gre-
vesmühlen und der Besuch der 
Ostseetherme Scharbeutz.

Ein fester Bestandteil der Frei-
zeit waren außerdem Andach-
ten und Gottesdienste, die den 
Kindern das christliche Thema 
näherbrachten. Unter dem Bild 

des Regenbogens ging es um 
Vielfalt, Zusammenhalt und 
darum, dass jeder Mensch 
seinen Platz in der Gemein-
schaft hat. Die Kinder setzten 
das Thema kreativ um und 
gestalteten gemeinsam einen 
großen bunten Regenbogen. 
„Dieses Zeltlager schafft es 
einfach, dass aus ganz vielen 
unterschiedlichen Menschen 
eine Gemeinschaft wird“, be-
schreibt Sebastian Mech aus 
dem Themen-Team die beson-
dere Atmosphäre der Freizeit.

Ob als Zeltmitarbeitende, die 
rund um die Uhr für die Kin-
der da sind, in der Küche, im 
Sanizelt, bei der Lagerleitung 
oder im Programmteam: Hin-

ter dem Zeltlager stehen viele 
engagierte Ehrenamtliche, die 
mit ihrem Einsatz dazu beitra-
gen, dass diese zwei Wochen 
für viele Kinder Jahr für Jahr 
etwas Besonderes bleiben.

Beim Abschied floss auch die 
ein oder andere Träne. Denn 
zurück blieben neue Freund-
schaften, viele gemeinsame 
Erinnerungen und die Vorfreu-
de auf das Wiedersehen. Das 
nächste Kinderzeltlager des 
CVJM Schneverdingen findet 
vom 21. Juli bis 4. August 
2027 statt.

Hannah van Frayenhove
CVJM Schneverdingen

Abschiedsstimmung am Lagerfeuer am letzten Abend.
Foto: CVJM Schneverdingen

 (05193) 30 01

 Rolli-Taxi Beförderung 	Dialysefahrten

 Kurierfahrten sitzend im Rollstuhl 

 Schülerbeförderung  Fernfahrten

 Krankenfahrten (aller Kassen) 

 Großraum-Taxi bis 8 Personen

KleinschmidtKleinschmidt
TAXI

Erste Funktaxe am Platze!

Raiffeisenstraße 49 | 29640 Schneverdingen
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mobil: (0173) 10 10 980

Modernen Milchkuhbetrieb besucht

Zu einem informativen Nach-
mrttagsausflug trafen sich die 
Mitgliederder Senioren-Union 
Schneverdingen-Neuenkirchen 
auf dem Milchkuhbetrieb von 
Ruben Dehning in Zahrensen. 
Bei einer ausführlichen Hof-
führung erhielten die Teilneh-

mer interessante Einblicke in 
die moderne Milchviehhaltung.

Während des Rundgangs er-
läuterte Ruben Dehning den 
Werdegang eines Rindes vom 
gerade geborenen Kälbchen 
bis zur milchproduzierenden 

Kuh. Dabei machte er deutlich, 
dass Tierwohl-Hygiene und ei-
ne ausgewogene Fütterung die 
wichtigsten gesunde Voraus-
setzungen für Tiere und eine 
hochwertige Miichproouktion 
sind.

Die Besucher bestaunten nicht 
nur die kleinen Kälbchen, son-
dern auch die großen Scheu-
nen zur Lagerung von Stroh 
und Futtermitteln. Besonders 
beeindruckt zeigten sich die 
Senioren vom Melkroboter. 
Ruben Dehning erklärte, dass 
die Kühe den Roboter selbst-
ständig aufsuchen, wo zu-
nächst das Euter gereinigt und 
anschließend der Melkvorgang 
durchgeführt wird. Dass die 
Tiere dabei ganz ruhig bleiben, 
regt auch daran, dass sie wäh-
rend des Melkens mit Futter 

besonders schmackhaftem be-
lohnt werden.

Die Vorsitzende der Senioren 
Union, Karin Meyer, bedank-
te sich im Namen aller Ter-
lnehmer herzlich bei Ruben 
Dehning für die interessante 
und anschauliche Hofführung.

Den gelungenen Nachmittag 
ließen die Mitglieder anschlie-
ßend bei Kaffee und Torte im 
Cafö Hopen ldyll gemutlich 
ausklingen und tauschten sich 
über die vielen neuen Eindrü-
cke aus.

Karin Meyer

Senioren-Union Schneverdin-
gen-Neuenkirchen

Grundschule Am Osterwald

Flohmarkt auf dem Schulgelände
Am Samstag, 26. September, 
von 09.00 bis 13.00 Uhr lädt 
der Förderverein der Grund-
schule am Osterwald zum 
großen Flohmarkt auf dem 
Schulgelände der Schnever-
dinger Grundschule am Oster-
wald ein.

Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein buntes Angebot 
mit Kinderkleidung, Spiel-
sachen und vielen weiteren 

Schätzen. Auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Die Einnahmen aus dem Ku-
chenverkauf kommen dann 
dem Förderverein und damit 
allen Kindern der Grundschule 
zu Gute.

Katrin von Danwitz
und das Team des  
Fördervereins der  

Grundschule am Osterwald

Flohmarkt 2025� Foto: Katrin von Danwitz

Wer selbst verkaufen möchte, kann sich für eine Standgebühr 
von 5 Euro oder eine Kuchenspende noch anmelden - bis 
zum 24. September unter 0157-34758319.

In
fo

bo
x

Termine des  
VC Soltau im ADAC
Die nächsten Termine in 2026 
Mo.,	 21.09.2026	 Clubabend im Restaurant
	 19.00 Uhr	 „Zum Postillion“, Soltau
Interessenten sind zum Clubabend herzlich eingeladen. 
Fragen hierzu beantwortet gern der 1. Vorsitzende  
Dirk Ebersbach unter Telefon 0171/1020001
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191€

(Schuhgrößen 18 - 35)
11€

ALLE

Alte Liebe rostet – aber fährt!
Beim Oldtimertreffen gab es jede Menge Chrom, Charakter und Motoren zum Niederknien

Rb. Wer am Sonntag, 9. Au-
gust 2026, am Schützenhaus 
im Osterwald vorbeikam, 
bekam eine beeindruckende 
Reise durch viele Jahrzehnte 
Automobilgeschichte geboten. 
Rund 800 Fahrzeuge standen 
dort – liebevoll gepflegt, auf 
Hochglanz poliert oder mit 
sichtbaren Spuren eines lan-
gen Autolebens. Dazu erklang 
aus allen Ecken das ganz eige-
ne Konzert alter Motoren.

Zum 15. Mal hatte die IG Old-
timer Schneverdingen zum 
großen Treffen eingeladen. 
Rund 800 historische Fahrzeu-
ge machten aus dem Gelände 
einen automobilen Zeitreise-
park – vom Kleinwagen bis 
zum amerikanischen Straßen-
kreuzer, vom Traktor bis zum 
Motorrad. Ein Fest für alle, 
die bei Begriffen wie Vergaser, 
Zündkerze und Chrompolitur 
nicht gleich an Museumsstü-
cke denken, sondern an echte 
Leidenschaft.

Erstmals fand das Treffen in Zu-
sammenarbeit mit dem Schne-
verdinger Schützenverein am 
Schützenhaus statt. Der Um-
zug vom Camp Reinsehlen hat-
te vor allem praktische Gründe: 
Die dortigen Magerrasenflä-
chen sollten geschützt werden, 
und auch die Parkplatzsituati-
on war zunehmend schwierig 
geworden. Also musste eine 
neue Lösung her. Die wurde 
am Osterwald gefunden – und 

erwies sich ziemlich schnell als 
Glücksgriff.

Schon am Vormittag füllte 
sich das Gelände. Während die 
Sonne die blank polierten Ka-
rosserien zum Glitzern brach-
te, sorgten die alten Motoren 
für die passende akustische 
Untermalung. Da wurde ge-
blubbert, geknattert und ge- 
röhrt, was das Zeug hielt. Man-
che Fahrzeuge schienen dabei 
geradezu mitzuteilen: „Ich bin 
zwar nicht mehr die Jüngste – 
aber ich kann es noch!“

Bei der Farbpalette hätte selbst 
ein moderner Autokonfigura-
tor Schwierigkeiten gehabt, 
mitzuhalten. Knalliges Oran-
ge, elegantes Hellblau, Creme, 
Gold und kräftiges Rot standen 
nebeneinander. Dazwischen 
glänzten amerikanische Klas-
siker mit ordentlich Blech und 
italienische Zweiräder mit ent-
sprechendem Temperament.

Doch nicht nur die großen Ka-
rosserien waren sehenswert. 
Wer sich Zeit nahm und ge-
nauer hinschaute, entdeckte 
überall kleine Schätze vergan-
gener Jahrzehnte: alte Spiel-
zeugautos, längst vergessene 
Musik-CDs, dekorative Acces-
soires und liebevoll erhaltene 
Details. Manches davon weckte 
Erinnerungen an eine Zeit, in 
der man Musik noch als CD im 
Handschuhfach spazieren fuhr 
und ein Matchbox-Auto nicht 

auf dem Dachboden, sondern 
in der Kinderhand zu finden war.

Dabei musste ein Oldtimer kei-
neswegs aussehen wie frisch 
aus dem Autohaus. Bei den 
sogenannten „Ratten-Autos“ 
gehört eine ordentliche Portion 
Patina ausdrücklich zum guten 
Stil. Rost wird hier nicht als 
Makel betrachtet, sondern als 
Beweis dafür, dass ein Fahr-
zeug schon einiges erlebt hat. 
Schönheit liegt eben manch-
mal im Auge – oder besser ge-
sagt: im Rost des Betrachters.

Auch die Landwirtschaft zeigte 
ihre historischen PS. Hano-
mag, Kramer, Deutz und Fendt 
erinnerten daran, dass Pfer-
destärken nicht immer auf vier 
Rädern mit Ledersitzen und 
Sportauspuff daherkommen 
mussten. Die alten Traktoren 
waren ebenso begehrte Fo-
tomotive wie die Motorräder, 
von historischen Maschinen 
aus den 1930er-Jahren bis zu 
glänzenden Exemplaren mit 
italienischem Flair.

Das Publikum machte reichlich 
Gebrauch von den Kameras 
und Smartphones. Es wurde 
fotografiert, gefilmt, gestaunt 
und gefachsimpelt. Zwischen 
Fahrzeugen und Besuchern 
entwickelte sich schnell das, 
was solche Treffen ausmacht: 

Man kommt wegen der Autos 
– und bleibt wegen der Ge-
schichten dahinter.

Für Schatten sorgten die alten 
Bäume vor dem Schützen-
haus, während die Stände und 
Buden dicht umlagert waren. 
Bei sommerlichen Tempera-
turen war das ein ausgespro-
chen willkommener Service 
der Natur.

Gerhard Hinrichs von der IG 
Oldtimer zeigte sich jedenfalls 
hochzufrieden mit dem neuen 
Standort und der Zusammen-
arbeit mit dem Schützenverein. 
Beide Seiten packten kräftig 
mit an, und zahlreiche Helferin-
nen und Helfer sorgten dafür, 
dass auf dem Gelände alles 
rundlief. So wurde aus der ers-
ten gemeinsamen Veranstal-
tung nicht nur ein gelungenes 
Oldtimertreffen, sondern auch 
ein schönes Beispiel dafür, was 
entstehen kann, wenn Vereine 
ihre Kräfte bündeln.

Die Premiere am Schützen-
haus hat damit gezeigt: Alte 
Autos können noch immer für 
jede Menge Bewegung sorgen. 
Eine gute Idee, engagierte Ver-
eine und rund 800 automobile 
Zeitzeugen – mehr braucht es 
offenbar nicht, damit der Mo-
tor der Begeisterung noch lan-
ge nicht auf Reserve läuft.

Der Ford Eifel ist zwar alt – aber er war noch nicht das älteste Fahrzeug, das in 
diesem Jahr nach Schneverdingen gekommen ist.
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LVM-Versicherungsagentur

Lothar Druckenmüller
Bahnhofstraße 4, 29640 Schneverdingen 
Tel. 05193 800674, druckenmueller.lvm.de

Ihre LVM-Hausratversicherung  
schützt Sie vor den  
finanziellen Verlusten Gelegenheit 

macht Diebe!

Tränen auf Reisen
Ist man unterwegs auf Reisen, kann es viele Gründe für Tränen geben

Den Einstieg in das Konzert 
mit dem so emotionalen Titel 
schaffte das Zupforchester 
Saitenwind in der Schnever-
dinger Eine-Welt-Kirche mit 
dem Ohrwurm „Nur du“ von 
Marianne Rosenberg. Erkannt 
hatten die Zuhörer auch die 
Grundlage der Melodie – El 
Condor Pasa, eine traditionelle 
Andenmusik.

Einen eher spirituellen Hin-
tergrund hatte das nächste 
Stück, in dessen geschichtliche 
Grundlage Joachim Wielert das 
Publikum einführte. „Heavens 
on Earth“ (oder auch „Wie im 
Himmel so auf Erden“) erhielt 
seinen Titel nach Mark Hol-
loways Dokumentation über 
die utopischen Gemeinden in 
Amerika. Es erzählt aber auch 
die Geschichte experimentel-

ler Lebens- und Wohnprojekte 
in Indiana und Ohio sowie die 
religiöse Bewegung der Shaker 
in Kentucky. Mit den Grund-
lagen ausgestattet lauschten 
alle den Sätzen New Harmony, 
Equity und Shakertown. Einen 
tatsächlich ungewöhnlichen 
Hintergrund hatte der „Japani-
sche Laternentanz“ des Kom-
ponisten Yoshitomo. Glaubten 
Spieler und Dirigent bis zum 
Konzert noch, das Werk eines 
japanischen Komponisten vor 
sich zu haben, wurden sie im 
Konzert eines besseren be-
lehrt. Hinter dem Pseudonym 
verbirgt sich der deutsche 
Komponist Carl Zimmer, des-
sen Schwerpunkt exotische 
Tonmalereien bildeten.

Zeit für Tränen blieb nicht. Es 
folgte das anspruchsvolle Werk 

„Preludio e Fuga“ des italieni-
schen Komponisten Claudio 
Mandonico. Insbesondere die 
Fuge kam in leicht jazzigem 
Stil daher. Unterhaltsam ging 
es mit brasilianischer Musik 
weiter. Unter dem schon fast 
exotischen Titel „Apanhei-te 
Cavaquinho“ wurde ein leben-
diger Choro dargeboten, der 
in der Originalbesetzung mit 
Gitarre, Cavaquinho und Man-
doline dargeboten wird. Eben-
so beschwingt ging es mit dem 
„Mop Rag“ von Helen Slater 
Eaton weiter. Es kommt selten 
vor, dass man zu einer Kompo-
nistin oder einem Komponis-
ten so gar keine Informationen 
findet. Dieser Umstand ist hier 
sogar in der Partitur vermerkt.

Zum Abschied wurde dann 
auch noch der Namensgeber 
des Konzertes dargeboten: 
„Es geht eine Träne auf Rei-
sen“. Salvatore Adamo sang 
das Lied im Jahre 1968 in 
deutscher Sprache, ohne den 
genauen Sinn der Worte zu 
verstehen. Es ist überliefert, 
dass er davon ausging, über 
einen reisenden Zug (Train) zu 
singen. 

Mit dieser Anekdote konnte 
das Publikum nach der Zugabe 
„Samba Lelê“ und „Tränen des 
Lachens“ in den Abend entlas-
sen werden.

Antje Wielert
Saitenwind

ADFC Heidekreis

Geführte Radtouren
Sonntag, 27. September 2026
Allerradweg von Schwarmstedt bis Winsen (Aller)
Start:	 10.00 Uhr
	 Bahnhof Schwarmstedt
Tourleiter:	 Joachim Dierks
Tourenlänge: 	 ca. 55 Kilometer, Einkehr ist vorgesehen

Sonntag, 04. Oktober 2026
Sternfahrt zum Saisonabschluss
Start:	 13.30 Uhr
	 in Bad Fallingbostel: Parkplatz Rathaus
	 in Soltau: Parkplatz Bornemannstraße
Tourleiter:	 J. Dierks, T. Pattschull, C. Richert, T. Machate

Feierabendtouren
Unterschiedliche Rundtouren von jeweils ca. 25 Kilometer  
Länge und einer Dauer von etwa zwei Stunden.
Die Touren finden auch bei schlechtem Wetter statt. 
Getränke und Regenbekleidung bitte mitbringen.
Start: 	 Parkplatz Bornemannstraße, Soltau
Donnerstags:	27.08.2026	 18.00 Uhr
	 10.09.2026	 17.00 Uhr
	 24.09.2026	 17.00 Uhr (letzte Tour 2026)

Igel     im Garten?
   Das braucht er.

www.lbv.de/igel
Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.
www.lbv.de/igel

 

kostenloses Faltblatt

anfordern unter
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Erneut ein voller Erfolg

32. Schneverdinger Schießsportwoche

Vom 21. Juli bis zum 2. August 
2026 stand das Schneverdin-
ger Schießsportzentrum ganz 
im Zeichen des Schießsports. 
Bereits zum 32. Mal richtete 
der Schützenverein von 1848 
Schneverdingen e. V. seine 
Schießsportwoche mit Pokal- 
und Preisschießen aus und 
durfte sich erneut über eine 
große Beteiligung freuen.

Zahlreiche Mannschaften aus 
ganz Norddeutschland sowie 
darüber hinaus folgten der 
Einladung nach Schneverdin-
gen. Mit über 400 Starts traten 
die Schützinnen und Schützen 
an die Stände, um ihr Können 
unter Beweis zu stellen. Be-
sonders erfreulich war die in-
ternationale Beteiligung: Auch 
Sportlerinnen und Sportler aus 
Frankreich und Norwegen nah-
men an der Veranstaltung teil.

An den insgesamt 14 Wett-
kampftagen bot sich den Teil-
nehmenden die Gelegenheit, 
ihre Treffsicherheit und Präzi-
sion miteinander zu messen. 
Gleichzeitig diente die Schieß-

sportwoche vielen als wichtige 
Standortbestimmung im Hin-
blick auf die Deutschen Meis-
terschaften im Sportschießen, 
die vom 20. bis 30. August 
2026 in München stattfinden.

Bei der Siegerehrung bedankte 
sich Organisator Jörn Reichelt 
gemeinsam mit seinem Stell-
vertreter Karim Duczek herz-
lich bei Anja Duczek und Jette 
Reichelt für die hervorragende 
Zusammenarbeit bei der Pla-
nung und Durchführung der 
Veranstaltung. Ein besonde-
rer Dank galt außerdem den 
zahlreichen Helferinnen und 
Helfern, die während der ge-
samten Schießsportwoche 
hinter der Theke und an vielen 
weiteren Stellen für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgten.

Den Günther-Lühmann-Pokal 
gewann in diesem Jahr die 
SG Wietzendorf mit 197 Ring 
und einem Gesamtteiler von 
815. Platz zwei belegte der SV 
Tewel, ebenfalls mit 197 Ring 
(Gesamtteiler 1045), vor dem 
SV Dittmern-Deimern mit 196 

Ring und einem Gesamtteiler 
von 677. Tagesbeste war Marie 
Marx mit 50 Ring und einem 
Teiler von 91.

Den Freundschaftspokal si-
cherte sich der SV Tewel mit 
198 Ring und einem Teiler von 
767. Auf den weiteren Plätzen 
folgten der SV Dittmern-Dei-
mern (196 Ring, Teiler 780) 
sowie der SV Schülern (196 
Ring, Teiler 1132). Den bes-
ten Tagesteiler erzielte Hol-
ger Schmidt mit 50 Ring und 
einem hervorragenden Teiler 
von 12.

Beim Damenpokal setzte sich 
der SV Dittmern-Deimern mit 
149 Ring und einem Teiler von 
681 durch. Der SV Heber be-
legte mit 147 Ring und einem 
Teiler von 693 den zweiten 
Platz, gefolgt vom SV Delmsen 

mit 146 Ring und einem Teiler 
von 779. Auch hier war Marie 
Marx mit 50 Ring und einem 
Teiler von 94 Tagesbeste.

Das Preisschießen entschied 
Petra Wesseloh mit einem 
Gesamtteiler von 186 für sich. 
Michael Taulin (Teiler 201) und 
Silke Möhrmann (Teiler 213) 
belegten die Plätze zwei und 
drei.

Alle sportlichen Ergebnis-
se der 32. Schneverdinger 
Schießsportwoche sind auf 
der Homepage des Schützen-
vereins unter www.schuet-
zenverein-schneverdingen.de 
veröffentlicht.

Wilfried Grosser
Schützenverein 

Schneverdingen

Die erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Pokal- und Preisschießens 
bei der 32. Schneverdinger Schießsportwoche.

SozialBank AG 
IBAN: DE09 3702 
0500 0009 8348 00

Bitte helfen Sie den Delfinen mit
einer Spende oder Patenschaft!

Gesellschaft zur Rettung 
der Delphine e.V.

www.delphinschutz.org
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29640 Schneverdingen 
( 01 76 ) 24 26 23 23

malerheins@gmail.com

Feuer und Flamme für die Natur

Sommercamp erfolgreich zuende gegangen

Jugendliche entdeckten beim 
Naturpark-Elemente-Camp das 
Element Feuer – vom Feuer-
bohren über erneuerbare Ener-
gien bis zum Waldbrandschutz.

Eine abwechslungsreiche Wo-
che liegt hinter den Teilneh-
menden des Naturpark-Ele-
mente-Camps: 17 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 11 
bis 15 Jahren verbrachten fünf 
Tage auf dem Gelände des Na-
turerlebniswerks Vierhöfen. 
In diesem Jahr stand das Ele-
ment Feuer im Mittelpunkt.

Die meiste Zeit zeigte sich 
das Sommerwetter von seiner 
guten Seite. Zwischendurch 
sorgten Regenschauer aller-

dings dafür, dass es in einigen 
Zelten etwas nass wurde. Der 
guten Stimmung tat das kei-
nen Abbruch.

„Feuer fasziniert junge Men-
schen unmittelbar. Gleichzeitig 
verlangt es Aufmerksamkeit, 
Wissen und einen verantwor-
tungsvollen Umgang“, sagt 
Camp-Leiter und Wildnispäda-
goge Marcus Päsch. „Die Ju-
gendlichen haben erlebt, wie 
schwierig es ist, ohne Streich-
holz oder Feuerzeug ein Feuer 
zu entzünden, und wie wichtig 
Geduld, Teamarbeit und klare 
Sicherheitsregeln sind.“

Das Programm verband prak-
tische Naturerfahrungen mit 

Fragen des Klima- und Um-
weltschutzes. Die Jugendli-
chen beschäftigten sich mit 
Sonne, Energie und natürli-
chen Kreisläufen, lernten ver-
schiedene Methoden des Feu-
ermachens und setzten sich 
intensiv mit Feuersicherheit 
und Waldbrandvorsorge aus-
einander.

Zu den Höhepunkten der Wo-
che gehörten ein Besuch bei 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Vierhöfen, eine Exkursion zu 
einer Pyrolyseanlage in Ollsen, 
in der Pflanzenkohle herge-
stellt wird sowie ein Workshop 
mit einem Waldpädagogen 
zum Thema „Wald, Feuer, Kli-
ma“. Fledermausbeobachtun-
gen und gemeinsame Abende 
am Lagerfeuer rundeten die 
erlebnisreichen Tage ab.

„Bei unseren Elemente-Camps 
spinnen wir anhand eines 
Themas einen roten Faden 
durch die gesamte Woche. 
So können die Teilnehmenden 
komplexe Zusammenhänge 
selbst erleben und begreifen. 
Das ist viel wirkungsvoller 
als jede Theoriestunde in der 
Schule und macht meistens 

auch mehr Spaß“, erklärt An-
nika Drews-Shambroom, Bil-
dungsverantwortliche beim 
Naturpark Lüneburger Heide, 
augenzwinkernd.

Das Camp ist Teil einer mehr-
jährigen Reihe zu den vier Ele-
menten. Nach den Themen Er-
de und Wasser stand in diesem 
Jahr das Feuer im Mittelpunkt. 
Im kommenden Sommer wird 
sich alles um das Element Luft 
drehen.

Das Naturerlebniswerk Vier-
höfen erwies sich erneut als 
idealer Veranstaltungsort. Das 
naturnahe Gelände, die umlie-
genden Waldflächen und die 
guten Möglichkeiten für ge-
meinsames Lernen und Über-
nachten boten beste Voraus-
setzungen für die Campwoche. 
Viele Kinder und Jugendliche 
waren bereits zum zweiten 
oder dritten Mal bei einem Na-
turpark-Sommercamp dabei 
und sagen auch diesmal: „Ich 
möchte unbedingt wiederkom-
men“!

Annika Drews-Shambroom
Naturparkregion  

Lüneburger Heide

Ein Teilnehmer des Sommercamps pustet sachte ins Glutnest, welches ohne mo-
derne Hilfsmittel zum Glimmen gebracht wurde.� Foto: Alexander Meyer

Die nächste Gelegenheit dazu gibt es bereits in den Herbstfe-
rien. Aufgrund der großen Nachfrage findet vom 12. bis 16. 
Oktober ein weiteres Naturpark-Elemente-Camp statt. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter www.naturpark-som-
mercamp.de.
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Ihr gutes Recht
Wenn’s auf dem Land mal wieder duftet

Ein Wohnmobilstellplatz und ein landwirtschaftlicher Betrieb 
waren sich nicht ganz grün – genauer gesagt: Die Gäste 
störten sich an Gerüchen aus der Tierhaltung. Das OVG 

Niedersachsen stellte 2025 klar: Auch ein Camping- oder 
Wohnmobilplatz muss vor unzumutbaren Geruchsbelastun-
gen geschützt werden. Gleichzeitig gilt aber: Auf dem Land 

gehören gewisse Gerüche zur ortsüblichen Lebenswelt. 
Entscheidend sind Häufigkeit und Intensität. 

OVG Niedersachsen, Beschl. v. 16.05.2025 – 1 MN 10/25
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Heidjers Stadtwerke aktuell
„Wir stehen für den nächsten Glasfaserausbau in den Startlöchern“

Snevern Aktuell:Snevern Aktuell: Herr Weber, 
warum ist Glasfaser für Schne-
verdingen und Neuenkirchen 
heute so wichtig?

Detlev Weber: Eine leistungsfä-
hige Internetverbindung gehört 
heute zur Grundausstattung – 
für private Haushalte genauso 
wie für Unternehmen. Homeof-
fice, das lange Pendelwege 
spart, digitales Lernen, Stre-
aming, Behördengänge oder 
telemedizinische Anwendungen 
brauchen stabile Verbindungen 
und hohe Bandbreiten. Glasfa-
ser ist dafür die langfristig trag-
fähige Infrastruktur: schnell, 
zuverlässig und für weiter stei-
gende Datenmengen ausgelegt.

Snevern Aktuell:Snevern Aktuell: Bei den Heid-
jers Stadtwerken steht nun der 
nächste große Ausbauschritt 
an. Was ist geplant?

Detlev Weber: Wir wollen 
im Rahmen der sogenannten 
Gigabitförderung weitere bis-
lang unterversorgte Gebiete in 
Schneverdingen und Neuenkir-
chen mit Glasfaser erschließen. 
Die Vorbereitungen laufen, wir 
stehen in den Startlöchern. Der 
Startschuss ist noch für die-
ses Jahr geplant, den genauen 
Zeitpunkt gibt der Bund im wei-
teren Verfahren vor. Die Zeit bis 
dahin nutzen wir: Interessierte 
Anwohnerinnen und Anwohner 
können jetzt schon einen Ver-
trag abschließen und erhalten 
so zukünftig einen kostenlo-
sen Glasfaserhausanschluss. 
Zwei unserer Mitarbeiter sind 
bereits in den Ausbaugebieten 

unterwegs und führen die Inte-
ressensabfrage durch. So kön-
nen wir direkt loslegen, sobald 
der Termin feststeht.

Snevern Aktuell:Snevern Aktuell: Welche Orte 
profitieren konkret?

Detlev Weber: In Schnever-
dingen umfasst das Förder-
gebiet Ehrhorn, Heber, Insel, 
Langeloh, Lünzen, Schülern, 
Wesseloh, Wintermoor und 
Zahrensen. In Neuenkirchen 
sind Brochdorf, Delmsen, 
Grauen, Ilhorn, Schwalingen, 
Sprengel und Tewel sowie 
Teile des Ortskerns dabei. Der 
Ausbau erfolgt abschnittswei-
se. Sobald die Zeitpläne fest-
stehen, informieren wir die 
betroffenen Eigentümerinnen 
und Eigentümer direkt.

Snevern Aktuell:Snevern Aktuell: Wie erfahren 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner, ob ihre Adresse dazuge-
hört?

Detlev Weber: Förderfähige 
Adressen erhalten von uns ein 
Schreiben mit Informationen zu 
Anschlussmöglichkeiten, Tari-
fen und dem weiteren Ablauf. 
Zusätzlich wird es so schnell 
wie möglich einen Verfügbar-
keitscheck auf unserer Website 
geben – mit Übersichtskarten, 
Informationen zum Baufort-
schritt und Antworten auf häu-
fige Fragen. Außerdem sind wir 
persönlich im Kundencenter in 
der Harburger Straße 21, te-
lefonisch unter 05193 98880 
oder per E-Mail an glasfaser@
heidjers-stadtwerke.de erreich-
bar. Weitere Informationsange-
bote in den Ortschaften kündi-
gen wir rechtzeitig an.

Snevern Aktuell:Snevern Aktuell: Viele Straßen 
in Schneverdingen sowie die 
Ortschaft Großenwede sind 
bereits ausgebaut. Gleiches 
gilt in Neuenkirchen für die 
Ortsteile Behningen und Gil-
merdingen. Was gilt dort?

Detlev Weber: Auch dort lohnt 
sich die Nachfrage. Wir bauen 

unser Netz bereits seit 2018 aus 
– eigenwirtschaftlich und mit 
Fördermitteln. Heute sind rund 
1.800 Gebäude von Privat-
personen, Unternehmen und 
öffentlichen Einrichtungen 
angeschlossen. Wer wissen 
möchte, ob an der eigenen Ad-
resse ein Anschluss möglich 
ist oder nachträglich herge-
stellt werden kann, kann sich 
direkt an unser Kundencenter 
wenden. Unsere Kolleginnen 
und Kollegen prüfen das für 
den jeweiligen Standort.

Snevern Aktuell:Snevern Aktuell: Viele Men-
schen sorgen sich bei solchen 
Projekten vor allem wegen der 
Baustellen. Was können Sie ih-
nen sagen?

Detlev Weber: Wo es sinnvoll 
und technisch möglich ist, 
verbinden wir den Glasfaser-
ausbau mit Arbeiten an Strom- 
oder Trinkwasserleitungen. 
Dann muss eine Straße nicht 
mehrfach geöffnet werden. Na-
türlich lassen sich Einschrän-
kungen während der Bauzeit 
nicht vollständig vermeiden. 
Dafür bitten wir um Verständ-
nis. Langfristig profitieren die 
Menschen aber von einer mo-
dernen Infrastruktur, die für 
viele Jahre ausgelegt ist.

Snevern Aktuell:Snevern Aktuell: Warum über-
nehmen die Heidjers Stadtwer-
ke diese Aufgabe selbst?

Detlev Weber: Weil digitale 
Infrastruktur für uns fester 
Bestandteil der regionalen Da-
seinsvorsorge ist. Wir kennen 
die Region und wissen, dass 
leistungsfähiges Internet auch 
außerhalb dicht besiedelter 
Straßen gebraucht wird. Gera-
de deshalb ist das geförderte 
Gigabitprojekt so wichtig: Es 
gibt uns die Möglichkeit, auch 
bislang unterversorgte Adres-
sen anzubinden.

Snevern Aktuell:Snevern Aktuell: Was ist Ihr 
Rat an die Menschen in der 
Region?

Detlev Weber:: Prüfen Sie 
frühzeitig, was für Ihre Adres-
se möglich ist, und sprechen 
Sie uns an. Unsere Kolleginnen 
und Kollegen beraten gern zu 
Anschlussmöglichkeiten und 
passenden Tarifen. Als kom-
munales Unternehmen bleiben 
wir dabei langfristig vor Ort 
ansprechbar.

Snevern Aktuell:Snevern Aktuell: Herr Weber, 
wir danken Ihnen für das Inter-
view!

Am Tage liebevoll 
betreut, am Abend 
zuhause vertraut.

TAG E S P F L E G E  F Ü R  S E N I O R I N N E N  U N D  S E N I O R E N

Kostenloser
Schnuppertag

 Mo.-Fr. 08-16 Uhr
Feldstr. 1 · 29640 SchneverdingenEIDEBLÜTE

AGESPFLEGE
 05193 8069810

tagespfl ege-heidebluete.de

ENTLASTUNG FÜR ANGEHÖRIGE

EIGENER FAHRDIENST

ABWECHSLUNG IM ALLTAG

PERSÖNLICHE BERATUNG

Detlev Weber� Foto: Saskia Schutter

– Anzeige –
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TOS informiert

Die Heide blüht so schön!
Wie wäre es da mit einem Na-
tur-Erlebnis-Tag in der Heide? 
So mit einer schönen Wande-
rung, Picknick am Zielort und 
zurück geht es dann mit der 
Kutsche? 

Für so einen Erlebnis-Tag in 
der Heide hätten wir das ein 
oder andere „Helferlein“ für 
Sie.

Die Strümpfe der Firma Ihle 
sind ohne störende Nähte ge-
kettelt und haben kein Gummi 
im Abschluss – also genau 
die richtigen Wegbegleiter im 
Wanderschuh, damit auch 
nichts drückt.

… und was wäre eine Wan-
derung ohne Handstock? 
Entweder klassisch aus Holz 
oder ganz modern aus Leicht-
metall in bunten Farben. Oder 
als „Notfallprodukt“ ein Rei-
sestock – zusammengefaltet 
im Rucksack und nur wenn Sie 
ihn wirklich brauchen ganz fix 
aufgeklappt als Handstock.

Wer auf alles vorbereitet sein 
will, packt sich noch „Ther-
mopad Vital“ ein. Der Rü-
ckengürtel ist ein wohltuende 
Wärmespender, wenn die Mus-
kulatur Schmerzen bereitet. 

Sinnvoll wäre vielleicht auch 
eine „Kalt-Warm-Kompresse“. 
Frisch aus dem Eisfach in ei-
ner Kühltasche eingepackt ha-
ben sie für Notfälle eine kalte 
Kompresse zum Kühlen parat.

Am Zielort angekommen und 
bereit für das Picknick um sich 
zu stärken, fällt Ihnen ein, dass 
Sie Ihre Medikamente noch 
nehmen müssen. Auch kein 
Problem, dafür gibt es kleine 
Tablettendosen. Vorweg nur 
die Tabletten eingepackt, die 
an dem Tag gebraucht werden 
und Sie müssen nicht in der 
Heide umständlich Ihre Medi-
kamente zusammensuchen.

Gestärkt und etwas erholt geht 
es dann auf die Kutsche, um 
den Rückweg durch die male-
rische Lüneburger Heide ge-
nießen zu können. Damit hier 
beim Trinken nix überschwappt 
– denn die Heidewege können 
ja auf der Kutsche recht holprig 
sein – vielleicht noch ein Trink-
becher. Diesen gibt es in schö-
nen bunten Farben und der De-
ckel verhindert, dass Sie sich 
dann bekleckern. Dazu gibt es 
noch eine Halterung.

Ach, was für ein schöner Tag 
das war! … und durch die 

kleinen „Helferlein“ der TOS 
GmbH waren wir für alles ge-
rüstet! Zu Hause angekommen 
wird es Zeit sich auszuruhen, 
da ist es schön eine Nackenkr-
empe zu haben oder ein wei-
cheres Nackenkissen.

Schauen Sie mal  
bei uns rein.

Ihr Team der  
Technischen Orthopädie 

Schneverdingen

Technische Orthopädie Schneverdingen
Verdener Straße 16

29640 Schneverdingen
Tel.: 05193-50900

Wir wünschen Freunden,  

Kunden und Gästen ein  

schönes Heideblütenfest.

Technische Orthopädie Schneverdingen
Verdener Straße 16  29640 Schneverdingen 
Telefon: 05193/50900In
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– Anzeige –

Kulturverein Schneverdingen

Auszug aus dem  
September-Programm
Frauenchor „Stimmt!“
jd. Mo.		  19.45 Uhr
Hatha-Yoga, jd. Di.	 10.00 Uhr
TheaterSchmiede
jd. Mi.		  16.30 Uhr
Autorentreff
jd. 2. Mi.	 19.00 Uhr
Yoga für Kinder
jd. Do		  16.30 Uhr
„English Conversation.“
jd. 1. + 3. Mi. (02. + 16.09.)
		  	 19.00 Uhr
Wildes Werkeln 
1. Do. 03.09.	 19.30 Uhr
„Conversación en español“
jd. 3. Mo. (21.09.)	 19.00 Uhr
MännerKochRunde
jd. 4. Do. (24.09.)	 19.00 Uhr

Di., 01.09. • 15:00 Uhr
Naturinformationshaus
Niederhaverbeck
Kultur- und naturhistorische 
Wanderung zum Wümme-
quellgrund

Mi., 02.09. • 19:00 Uhr
Kino LichtSpiel – DokuFilm: 
„Ingeborg Bachmann – 
Jemand der einmal ich war“

Do., 03.09. • 19:30 Uhr
Forum der KGS – United 
Winds: „Around the World“

Sa., 05.09. • 19:30 Uhr
„Alte Schlachterei“
Bühne frei Spezial: 
Biddy Blues Band

So., 13.09. • 10:00 Uhr
„Alte Schlachterei“

1. Kunsthandwerkermarkt

Di., 15.09. • 20:00 Uhr
„Alte Schlachterei“
Horst Evers: „So gesehen na-
türlich lustig“

21. – 26.09. • 20:00 Uhr
Zirkuszelt an der Grundschule 
am Osterwald
7. SuperGute Tage 2026
21.09.	Kleinkunst mit Green- 
	 beats und Ridiculous
22.09.	Plattdeutscher Abend 
	 Werner Momsen, Yared 
	 Dibaba, Annie Heger 
	 und Sabine Hermann
23.09.	CAVEMAN 
	 mit Kristian Bader
24.09.	Lesung mit musikali-
	 scher Begleitung: Klaus-
	 Peter Wolf und Bettina 
	 Göschl
25.09.	Kabarett mit 
	 Wolfgang Trepper
26.09.	ABBA Tribute Show

So., 27.09. • 17:00 Uhr
„Alte Schlachterei“
Finissage: „Calluna Calling“

Mi., 30.09. • 19:00 Uhr
Kino LichtSpiel
DokuFilm: 125 Jahre Heide-
bahn

Mi., 30.09. • 20:00 Uhr
„Alte Schlachterei“
Downtown im Kulturhaus: 
Danny Bryant (UK)



Ausgabe Nr. 08/2026Snevern Aktuell 15

Cornelia Reithmeier setzt auf Erfahrung und neue Ideen

Erste Landrätin für den Heidekreis
Rb. Kreisrätin Cornelia Reith- 
meier kandidiert bei der Kom-
munalwahl am 13. September 
2026 für das Amt der Land-
rätin des Heidekreises. Seit 
rund 20 Jahren ist sie in der 
Kreisverwaltung tätig und 
kennt die Herausforderungen 
der Verwaltung ebenso wie die 
Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger.

Nach ersten Führungsaufga-
ben im Bereich Verwaltungs-
entwicklung übernahm sie 
die Leitung des Fachbereichs 
Service und Finanzen. Dieser 
erbringt verwaltungsintern be- 
reichsübergreifende Dienstleis-
tungen und unterstützt die Ver-
waltungsleitung. Mehr als zwei-
einhalb Jahre leitete Reithmeier 
zudem kommissarisch das Ju-
gendamt. Seit 2023 gehört sie 

der Verwaltungsleitung an und 
ist allgemeine Vertreterin des 
Landrats. Zu ihren Zuständig-
keiten zählen die Fachbereiche 
Soziales, Kinder, Jugend und 
Familie sowie Gesundheit.

Aufgewachsen in Dorfmark 
lebt die 47-Jährige mit ihrem 
Mann, ihren Kindern sowie 
zwei Hasen, einem Hund und 
Hühnern in Bierde und ist im 
Heidekreis verwurzelt.

Ein Schwerpunkt ihrer poli-
tischen Vorstellungen ist die 
Gesundheitsversorgung im 
Heidekreis. 

Die sportlich aktive Kreisrätin 
absolvierte 2025 ihren ersten 
Halbmarathon und wanderte 
2026 einen Abschnitt des Ja-
kobswegs.

„Die Gesundheitsversorgung 
im Heidekreis spielt bereits 
und wird in Zukunft noch ei-
ne zentrale Rolle spielen“, 
sagt Reithmeier. Als mögliche 
Ansätze nennt sie mobile Ge-
sundheitsdienste und Commu-
nity Nursing. 

Zudem spricht sie sich dafür 
aus, Unterstützungsangebote 
gezielt am tatsächlichen Be-
darf auszurichten. Dadurch 
könnten sowohl Kosten als 
auch Verwaltungsaufwand 
reduziert werden. Nach ihrer 
Auffassung sollten Hilfsange-
bote dort ankommen, wo sie 
tatsächlich benötigt werden. 

Ebenso setzt sie auf eine enge 
Zusammenarbeit von Wirt-
schaft und Ehrenamt. Beide 
Bereiche seien eng mitein-

ander verbunden und könn-
ten sich gegenseitig stärken. 
Darüber hinaus spricht sie 
sich für Formate aus, die den 
Übergang in das Arbeitsleben 
unterstützen und fördern.

In den kommenden Wochen 
wird Cornelia Reithmeier bei 
verschiedenen Veranstaltun-
gen im Heidekreis das Ge-
spräch mit Bürgerinnen und 
Bürgern suchen. Interessierte 
können die Gelegenheit nut-
zen, ihre Ziele und Positionen 
kennenzulernen – bisher unter 
anderem bei der Sternwan-
derung der LandFrauen nach 
Vierde, auf dem Soltauer Wo-
chenmarkt am 15. August oder  
beim Heideblütenfest sowie 
bei der Podiumsdiskussion 
der Böhme-Zeitung am 1. Sep-
tember.

Cornelia Reithmeier will die erste Landrätin im Landkreis Heidekreis werden.

Inh. Tamy Rusch
Telefon oder WhatsApp: 
0157 57 13 76 82
E-Mail: Tamyrusch@yahoo.com

Ich biete Ihnen eine entspannende und
fachgerechte Fußpflege direkt vor Ort.

1 Jahr Tamy Care1 Jahr Tamy Care

Ich danke allen Kundinnen und Kunden für

Ihr Vertrauen und freue mich auf  

viele Jahren mit Ihnen!
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Diplo-
mat

überall

Forst-
aufseher

Schalt-
uhr
(engl.)

imagi-
näres
Land

Fischöl

Haupt-
betriebs-
zeit

im
Jahre
(latein.)

Ost-
europäer

Saug-
wurm

eben,
glatt

popu-
läres
Lied

Währung
in Slo-
wenien

niederl.
Adels-
prädikat
ohne
jeden
Luxus,
dürftig

Tabak-
produkt

Segel-
take-
lung

flüssige
Fette

orienta-
lische
Kopfbe-
deckung

Teig-
ware

ein
alkohol.
Hopfen-
getränk

Rinder-
fett

‚Italien‘
in der
Landes-
sprache

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

Kellner
(franz.)

links-
rhein.
Mittel-
gebirge

Tibet-
gazelle

Getrei-
de-
anbau-
fläche

lang-
weiliges
Ge-
schwätz

Kraut
in der
Phar-
mazie

oxi-
dieren

Nacht-
lager

Frauen-
name

stark
metall-
haltiges
Mineral

Attrak-
tion,
Sensa-
tion

spani-
sches
Gruß-
wort

Elfen-
könig

rußend

Vogel-
behau-
sung

Weg
nicht
gehbar

Runzeln

Hinter-
halt

heikle
Situa-
tionen

Weste
ohne
Ärmel

Reiz-
leiter

eng-
lischer
Artikel

nicht
spät

Dienst-
unfähig-
keit

engli-
sche
Brief-
anrede

Rechts-
vor-
schriften

altrömi-
sches
Sakral-
recht

Comic-
sprache:
Schritt-
geräusch

US-
Bundes-
polizei
(Abk.)

Pflanzen-
teil

vertrag-
licher
Vorbe-
halt

Meeres-
fische

Haupt-
stadt
Irans

keimfrei

Schopf
mit
Kopfhaut

errichten

Schiffer-
knoten
(Mz.)

früher
als
erwartet

Sam-
sons
Geliebte
im A.T.

Skandal

Figur der
‚Sesam-
straße‘

engli-
sche
‚GmbH‘

alter Ton-
träger
(Abk.)

weißes
Pferd

Fett-
hennen

dt.
Fußball-
spieler
(WM ’54)

ein
Umlaut

verrückt

fast

Mund-
sekret

franzö-
sisch:
deutsch

Raub-
katze

veraltet:
zurück

Erfinder
der
Einweg-
ware

Kykla-
den-
insel

Erzittern
der
Erde

chine-
sischer
Politiker
(Peng)

Pampa-
strauß

wörtlich
anführen

Studen-
ten-
betreuer

beson-
ders
heller
Meteor

Staat im
Orient

Fehler
beim
Tennis
(engl.)

wilde
Acker-
pflanze

persön-
liches
Fürwort

Rufname
d. Schau-
spielers
Connery

Ruhe-
möbel

gleich-
mäßig
flach
franz.
Mehr-
zahl-
artikel

Helden-
gedichte

altröm.
Kalen-
dertage

un-
gleich-
mäßig

Kinder-
bau-
stein

König
der römi-
schen
Sage

deutsche
Vorsilbe

Denk-
sport-
aufgabe

Holz-
art

englisch:
eins

Insel-
euro-
päer

knapp,
schmal

Zeichen
d. physik.
Atmo-
sphäre

Frauen-
name

100 qm
in der
Schweiz

Verweis
in Fach-
büchern

eine
Geliebte
des Zeus

Leit-
gedanke

mit den
Ohren
wahr-
nehmen

be-
stimmter
Artikel

Schlim-
mes

gedank-
licher
Rück-
blick

dt.
Politiker
(Fritz)
† 1967

geräu-
cherte
Würst-
chen

griechi-
sches
Wortteil:
innen

noch
bevor

altjapa-
nisches
Brett-
spiel

 

An der Wassermühle 2
29640 Schneverdingen-Lünzen

 05193-52735
 05193-52736

www.party-service-ehlers.de
restaurant-wassermuehle@

ewetel.net
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Hol‘Ab!-Getränkemarkt
Schneverdingen • Uwe Heinsohn e. K.

Hol‘Ab!-Getränkemarkt 
Uwe Heinsohn e. K.

Marktstraße 8 a ∙ 29640 Schneverdingen 
Tel.: 05193/50132 

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa. 8.00 – 19.00 Uhr

Die sieben Stolpersteine der Familie Lennhoff in der Soltauer Marktstraße wurden 
am 84. Jahrestag der Deportation von Simon („Sally“) und Ida („Henny“) Lennhoff 
gereinigt und mit Blumenschmuck versehen.� Foto: ruediger katterwe

Stolpersteine gereinigt
84 Jahre nach der Deportation von Sally und Henny Lennhoff

Vier Gedenktafeln sollen im 
November an die jüdische 
Familie Lennhoff erinnern
Sechs Menschen haben am 
22.07. die sieben Stolper-
steine vor dem ehemaligen 
Soltauer Textilgeschäft der 
Familie Lennhoff in der Markt-
straße 8 gereinigt. Darunter 
drei Mitglieder der Initiative 
„Soltau zeigt Geschichte“, die 
gemeinsam mit weiteren Inter-
essierten der Opfer des Natio-
nalsozialismus gedachten und 
anschließend Blumenschmuck 
niederlegten. Anlass war der 
84. Jahrestag der Deportation 
von Simon („Sally“) und Ida 
(„Henny“) Lennhoff nach The-
resienstadt am 23. Juli 1942.

Der Leidensweg der Familie 
begann jedoch nicht erst mit 
der Deportation. Bereits wäh-
rend des Soltauer Pogroms 
am 10. November 1938 wur-
den vier Familienmitglieder 
für kurze Zeit inhaftiert. Sally 
Lennhoff und sein Schwieger-
sohn Harry Feilmann wurden 
anschließend in das Konzen-
trationslager Sachsenhausen 
verschleppt.

Nach ihrem Umzug nach Bre-
men wohnten Sally und Henny 
Lennhoff im Ostertorstein-
weg 77. Später mussten sie 
zunächst in ein sogenanntes 
„Judenhaus“ in der Humboldt-
straße 10 und schließlich in ein 
anderes „Judenhaus“ in der 
Charlottenstraße 28 umziehen.

Am frühen Morgen des 23. 
Juli 1942 mussten sich die 
Deportierten bereits um 5 Uhr 
am ehemaligen Güterbahnhof 
Bremen-Varel einfinden. Mit-
nehmen durften sie nur das 
Allernotwendigste, darunter 
einen Essnapf sowie Löffel 
und Trinkbecher. Der Trans-
port führte über Verden – den 
Geburtsort von Henny Lenn-
hoff – nach Hannover-Fischer-
hof, wo zahlreiche weitere 
Waggons angehängt wurden. 
Rund 750 Menschen befanden 
sich schließlich in dem Zug. In 

Hannover regnete es an die-
sem Nachmittag in Strömen, 
als der Deportationszug gegen 
17 Uhr seine Fahrt Richtung 
Theresienstadt fortsetzte. Die 
Deportierten mussten die Rei-
se in alten Wagen der soge-
nannten Holzklasse antreten, 
deren Zustand Zeitzeugen als 
schmutzig und herunterge-
kommen beschrieben.

Zu den bewegendsten Berich-
ten gehört die Schilderung 
der Überlebenden Margot 
Kleinberger über den nächt-
lichen Aufenthalt in Dresden. 
Während heimkehrende Sol-
daten auf den Bahnsteigen von 
Rotkreuzschwestern versorgt 
wurden, blieben die Türen der 
Deportationswagen verschlos-
sen. Als der jüdische Trans-
portleiter Wasser für alte und 
kranke Menschen erbat, wurde 
er von einem SS-Mann zu-
rückgewiesen. Die Deportier-
ten mussten die ganze Nacht 
in den verschlossenen Wagen 
ausharren, weil Militärtrans-
porte Vorrang hatten.

Am folgenden Tag erreichte der 
Transport den Bahnhof Bau-
schowitz bei Theresienstadt. 
Von dort mussten die meisten 
die letzten rund zweieinhalb Ki-
lometer zu Fuß bis in das Ghet-
to zurücklegen.

Im Zuge ihrer Recherchen stieß 
Renate Gerstel von der Initiati-
ve „Soltau zeigt Geschichte“ in 
den Arolsen Archives auf die 
originale Deportationsliste des 
Transportes vom 23. Juli 1942. 
Dort sind Sally Lennhoff unter 
der Nummer 113 und Henny 
Lennhoff unter der Nummer 
114 verzeichnet. Bereits vor 
mehr als zwei Jahren gelang 
ihr außerdem der Kontakt zu 
den Nachfahren der Familie in 
den USA, von denen im ver-
gangenen Jahr mehrere an der 
Verlegung der Stolpersteine 
teilnahmen.

Für die 45. Kalenderwoche ist in 
Soltau die Aufstellung von vier 

Gedenktafeln geplant. Sie wer-
den an das Schicksal der jüdi-
schen Familie Lennhoff erinnern 
– der Großeltern Sally und Hen-
ny, ihrer Töchter Paula und Sel-
ma, des Schwiegersohns Harry, 
der Enkelin Ursula sowie von 
Hennys Schwester Emma. „Die 
Nachfahren der Familie Lenn-
hoff verfolgen mit großer Anteil-
nahme, wie Soltau heute an ihre 
Angehörigen erinnert. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn sich 
ihre Anregungen auf den neu-
en Gedenktafeln – soweit dies 
möglich ist – wiederfinden. Das 
wäre für die Familie ein schö-
nes Zeichen der Wertschätzung 
und würde zeigen, dass Erin-
nerungskultur auch vom Dialog 
mit den Angehörigen lebt“, sagt 
Renate Gerstel von der Initiative 
„Soltau zeigt Geschichte“.

Die Familie wurde durch die na-
tionalsozialistische Verfolgung 

auseinandergerissen: Sally 
Lennhoff starb am 27. Novem-
ber 1943 in Theresienstadt. 
Hennys Schwester wurde nach 
Minsk deportiert und dort er-
mordet. Henny Lennhoff über-
lebte die Haft. Nach der Befrei-
ung des Ghettos durch die Rote 
Armee kehrte sie zunächst nach 
Soltau zurück, bevor sie zu ih-
ren Töchtern und ihrer Enkelin 
in die USA emigrierte. Harry 
Feilmann gelang die Flucht in 
die USA. Er starb dort im Juni 
1946 im Alter von 55 Jahren.

Die sieben Stolpersteine in der 
Marktstraße stehen für sieben 
Mitglieder einer Soltauer Fami-
lie. Mit den geplanten Gedenk-
tafeln soll ihre gemeinsame 
Geschichte künftig noch sicht-
barer erzählt werden.

Renate Gerstel
Soltau zeigt Geschichte
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Mehr Wahllokale für eine schnellere Auszählung

Schneverdingen bereitet Kommunalwahlen vor
Die Stadt Schneverdingen be-
reitet sich auf die Kommunal-
wahlen am Sonntag, 13. Sep-
tember 2026, vor. An diesem 
Tag werden der Stadtrat, der 
Kreistag, die Bürgermeisterin 
oder der Bürgermeister sowie 
die Landrätin oder der Landrat 
gewählt.

Insgesamt richtet die Stadt 
30 Urnenwahllokale und fünf 
Briefwahllokale ein. Auch für 
eine mögliche Stichwahl zur 
Landratswahl am 27. Sep-
tember plant die Stadt bereits 
mit. Hierfür werden insgesamt 
rund 560 Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer benötigt.

Die Durchführung der Wahl 
stellt die Stadt in diesem Jahr 
vor besondere organisato-
rische Herausforderungen: 
Da am Wahltag vier Wahlen 
gleichzeitig stattfinden, müs-
sen vier Stimmzettel ausgege-
ben sowie vier Wahlergebnisse 
getrennt ausgezählt, doku-
mentiert und an die Wahllei-
tung gemeldet werden.

Um die Auszählung zu be-
schleunigen und die Wahlvor-
stände zu entlasten, wurde die 
Zahl der Wahllokale im Kernort 
deutlich erhöht. Dafür wurden 
die bisherigen Wahlbezirke ge-
teilt. Mehr Wahllokale erleich-
tern die Auszählung. Aus den 
bisherigen zehn Urnenwahllo-
kalen im Kernort werden 20, 

die Zahl der Briefwahllokale 
steigt von zwei auf fünf. Da-
durch verteilt sich die Zahl der 
Wählerinnen und Wähler auf 
mehr Wahlvorstände.

Während bei der letzten Kom-
munalwahl teilweise mehr als 
1.300 Wahlberechtigte einem 
Wahllokal zugeordnet waren, 
werden es künftig höchstens 
rund 650 sein. Da viele Bürge-
rinnen und Bürger die Briefwahl 
nutzen, wird in den Urnenwahl-
lokalen mit etwa 400 Wählerin-
nen und Wählern gerechnet.

Die Neuorganisation soll dazu 
beitragen, die Auszählung ge-
genüber der Kommunalwahl 
2021 deutlich zu beschleuni-
gen. Damals trafen die letzten 
Ergebnisse erst nach Mitter-
nacht im Rathaus ein.

Das ändert sich für die 
Wählerinnen und Wähler
Für die Wählerinnen und 
Wähler bleibt der Wahlort 
grundsätzlich derselbe. Neu 
ist lediglich, dass es inner-
halb einiger Gebäude zusätzli-
che Wahlräume gibt. Deshalb 
sollten die Angaben auf der 
Wahlbenachrichtigung genau 
beachtet werden, um den 
richtigen Wahlraum aufzusu-
chen. Zusätzliche Wahlräume 
werden unter anderem in den 
Grundschulen Hansahlen und 
am Pietzmoor sowie an der 
Kooperativen Gesamtschule 

Schneverdingen eingerichtet. 
Auch das Jugendzentrum der 
Freizeitbegegnungsstätte, das 
Gemeindehaus der Kirchenge-
meinde Peter und Paul und die 
DRK-Kindertagesstätte in der 
Overbeckstraße gehören zu 
den Wahlstandorten.

Für die Auszählung der Brief-
wahl nutzt die Stadt fünf Räu-
me in der Grundschule am 
Osterwald, da die räumlichen 
Kapazitäten im Rathaus dafür 
nicht ausreichen.

Wahlhelfende  
weiterhin gesucht
Die Wahlvorstände werden 
im Vorfeld umfassend auf ih-
re Aufgaben vorbereitet. Die 
Schulungen für Wahlvorste-
herinnen und Wahlvorsteher, 
Schriftführerinnen und Schrift-
führer sowie deren Stellvertre-
tungen finden sowohl in Prä-
senz als auch digital statt.

Für die Durchführung der Wahl 
werden insgesamt rund 560 
Wahlhelferinnen und Wahl- 
helfer benötigt. Einzelne Po-
sitionen sind derzeit noch un-
besetzt, da eingeteilte Wahl-
helfende ihre Teilnahme aus 
wichtigen Gründen abgesagt 

haben. Wer das Wahlehrenamt 
übernehmen möchte, kann sich 
bei Peter Plümer vom Wahlamt 
der Stadt Schneverdingen 
per E-Mail an peter.pluemer@
schneverdingen.de melden.

Anfang der zweiten August-
woche erhielten rund 16.000 
Wahlberechtigte ab 16 Jahren 
ihre Wahlbenachrichtigung. 
Mit ihr können sie sich auf 
die Stimmabgabe vorbereiten 
oder bei Bedarf Briefwahl be-
antragen.

Am Wahltag erhalten sie vier 
Stimmzettel: Für die Wahl des 
Stadtrats und des Kreistags 
können jeweils bis zu drei 
Stimmen vergeben werden, 
für die Bürgermeister- und 
die Landratswahl jeweils eine 
Stimme.

Die Stadt Schneverdingen 
bedankt sich bereits jetzt bei 
allen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern. Mit ihrem ehren-
amtlichen Einsatz leisten sie 
einen wichtigen Beitrag für die 
Durchführung der Kommunal-
wahlen und das demokratische 
Miteinander.

Stadt Schneverdingen

Planen und Zeltbau

Fahrzeugplanen  •  Textiler Sonnen-/Wetterschutz
Individuelle Lösungen  •  Reparaturservice

Industriestraße 14  •  27383 Scheeßel
Tel.: 04263 / 67 59 801  •  Fax: 67 59 803

Mobil: 0170 / 35 29 721
info@planen-zeltebau.de  •  www.planen-zeltebau.de

Inhaber
AndreAs Villwock

Sie haben freie Stellen? 
Wir haben die Lösung! 

Schalten Sie Ihr Stellenangebot  

in der Snevern Aktuell  und es  

erscheint einen Monat lang  
zusätzlich online in 

www.jobs-regional.de  
– ohne zusätzliche Kosten!

www.roeben-printmedien.de

Tel.: 05195/9834
mobil: 0172/4352787

info@roeben-printmedien.de

Astrid Röben
Am Fuchsbau 25
29643 Neuenkirchen
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Gemeinsam genießen im Eichenhof
Küchenchefin Stefanie Kordes freut sich über den gelungenen Start des Mittagsangebots

„Essen verbindet Menschen“ 
– davon ist Küchenchefin Ste-
fanie Kordes überzeugt. Umso 
mehr freut sie sich, dass das 
neue Mittagsangebot des Ei-
chenhofs, das Anfang Juli ge-
startet ist, bereits so gut ange-
nommen wird.

Das Angebot richtet sich ins-
besondere an Seniorinnen und 
Senioren aus der Region, die 
in angenehmer Atmosphäre 
gemeinsam zu Mittag essen 
möchten.

„Viele ältere Menschen le-
ben allein und möchten oder 
können nicht mehr jeden Tag 
selbst kochen. Mit unserem 
Angebot möchten wir ihnen 
nicht nur eine frisch zubereite-
te Mahlzeit, sondern auch ein 
Stück Gemeinschaft schen-
ken“, erklärt Stefanie Kordes. 

„Es ist schön zu sehen, dass 
das Angebot so positiv ange-
nommen wird.“

Jeden Samstag um 12 Uhr ser-
viert das Küchenteam herzhaf-
te, frisch zubereitete Eintöpfe 
ab 4,00 Euro. An den Sonn-
tagen stehen zwei abwechs-
lungsreiche Sonntagsmenüs 
ab 10,00 Euro zur Auswahl, 
die jeweils mit einem kleinen 
Dessert abgerundet werden.

Stefanie Kordes und das ge-
samte Team des Eichenhofs 
freuen sich darauf, auch künf-
tig viele Gäste willkommen zu 
heißen und gemeinsam ge-
nussvolle und gesellige Mit-
tagsstunden zu verbringen.

Team des Alten- und 
Pflegeheims Eichenhof

– Anzeige –

Damit das Küchenteam die Mahlzeiten weiterhin optimal 
vorbereiten kann, bittet der Eichenhof um eine Anmeldung bis 
spätestens Mittwoch vor dem jeweiligen Wochenende. 
Anmeldungen werden telefonisch unter 05195 9728029 
entgegengenommen.

In
fo

bo
x

Heimleiter Jörg Kremser und Küchenchefin Stefanie Kordes freuen sich über den 
erfolgreichen Start des neuen Mittagsangebots im Eichenhof.
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Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Brauerstraße 43-47 | 27356 Rotenburg
Tel. 04261/98 09-0 | rot@schmidt-und-koch.de

www.schmidt-und-koch.de

RUND 

1.500 
FAHRZEUGE ZU FAIREN PREISEN 

FINDEN SIE HIER:

Testen Sie alle direkt 
bei uns vor Ort!

Übergabe an „Heidekreis hilft“

Schneverdingen spendet Drehleiter für die Ukraine

Die Stadt Schneverdingen 
setzt ihre Unterstützung für die 
Ukraine fort: Nach der Spende 
von zwei Löschgruppenfahr-
zeugen und weiterer feuer-
wehrtechnischer Ausrüstung-
wurde nun erstmals auch eine 
Drehleiter an den Verein Hei-
dekreis hilft e. V. übergeben.

Der Verein übernimmt den 
weiteren Transport in die Uk-
raine, wo das Fahrzeug künftig 
die Arbeit der örtlichen Feu-
erwehren unterstützen soll. 
Bei dem Fahrzeug handelt es 

sich um eine Drehleiter mit 
Korb vom Typ DLK 18/12CC 
auf einem IVECO-Fahrgestell. 
Die Drehleiter wurde im März 
1995 erstmals zugelassen und 
erreicht eine Nennrettungshö-
he von 18 Metern bei einem 
Gebäudeabstand von zwölf 
Metern.

Nach rund 30 Jahren Ein-
satzzeit wurde das Fahrzeug 
bei der Stadt Schneverdingen 
altersbedingt ausgesondert. 
Ausschlaggebend waren ins-
besondere die gestiegenen 

technischen Anforderungen 
an moderne Einsatzfahrzeuge 
sowie eine nach 30 Jahren an-
stehende umfangreiche War-
tung. Dabei müssten verschie-
dene Bauteile ausgetauscht 
werden. Die dafür zu erwar-
tenden Kosten liegen im ho-
hen fünfstelligen Bereich. Die 
Drehleiter ist weiterhin funkti-
onsfähig. Ohne die umfangrei-
che Wartung kann sie jedoch 
die für den weiteren Einsatz in 
Deutschland geltenden Anfor-
derungen nicht mehr vollstän-
dig erfüllen.

In der Ukraine kann das Fahr-
zeug unter den dortigen Rah-
menbedingungen weiterhin 
genutzt werden und so einen 
wichtigen Beitrag zur Einsatz-
fähigkeit der Feuerwehren vor 
Ort leisten.

Bereits im Februar hatte die 
Stadt Schneverdingen zwei 
ausgemusterte Löschgrup-

penfahrzeuge sowie eine 
Tragkraftspritze, Motorsägen, 
Steckleitern, weiteres feuer-
wehrtechnisches Material und 
Dienst- und Schutzkleidung 
an Heidekreis hilft e. V. ge-
spendet. Mit der Übergabe der 
Drehleiter wird diese Unter-
stützung nun fortgesetzt. Der 
Verein Heidekreis hilft e. V. or-
ganisiert seit Beginn des Krie-
ges regelmäßig Hilfstransporte 
in die Ukraine.

Neben Einsatzfahrzeugen und 
technischer Ausrüstungwer-
den unter anderem medizi-
nisches Material, haltbare 
Lebensmittel, Hygieneartikel 
und Mobilitätshilfen in die be-
troffenen Regionen gebracht. 
Die Hilfsgüter kommen dort 
beispielsweise Schulen, Kin-
derheimen, medizinischen 
Einrichtungen und Hilfsorgani-
sationen zugute.

Stadt Schneverdingen

Von links nach rechts: Uwe Kändler (Fachdienstleiter Ordnung der Stadt Schne-
verdingen), Torsten Beiersdorf (stellvertretender Ortsbrandmeister der Ortsfeu-
erwehr Schneverdingen), Oleg Kehl (2. Vorsitzender Heidekreis hilft e. V.), Bür-
germeisterin Meike Moog-Steffens und Kai Heumann (Mitarbeiter Feuerwehr und 
Hochbau der Stadt Schneverdingen) bei der Übergabe der gespendeten Drehleiter 
für die Ukraine

Weitere Informationen sowie Kontaktmöglichkeiten finden 
sich unter www.heidekreis-hilft.de. Wer den Verein mit 
Sach- oder Geldspenden unterstützen möchte, ein geeignetes 
Fahrzeug oder Ausrüstungsgegenstände zur Verfügung stel-
len kann oder weitere Ideen für Unterstützungsmöglichkeiten 
hat, kann sich zudem direkt per E-Mail an heidekreis.hilft@
googlemail.com wenden.

In
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Zirkus, Comedy, Plattdeutsch, Literatur, Kabarett und ABBA

7. Supergute Tage 2026
Vom 21. bis 26. September 
2026 wird die Manege 
wieder zur Bühne für 
ein außergewöhnliches 
Kulturprogramm.
In Kooperation mit der GrundIn 
Kooperation mit der Grund-
schule am Osterwald veran-
staltet der Kulturverein zum 
siebten Mal die „Superguten 
Tage“. Während die Schulkin-
der eine Woche lang mit der 
Familie Frank in die Welt des 
Zirkus Schowkolade eintau-
chen, erwartet das Publikum 
an den Abenden ein abwechs-
lungsreiches Programm. 

21.09. – Kleinkunstabend
Den Auftakt machen das green-
beats young ensemble und Tri-
diculous. Die jungen Trommler 
im Alter von 14 bis 20 Jahren 
begeistern mit Rhythmus, Spaß 
und Leidenschaft. Auf spekta-
kulären Instrumentenbauten 
wie den Drum-Oktagons, hoch 
aufragenden Becken oder dem 
drehenden Bass-Drum-Turm 
zeigen sie, dass Trommeln weit 
mehr sein kann als klassisches 
Schlagzeugspiel.

Anschließend verbinden die 
drei Künstler von Tridiculous 
Beatbox, Breakdance, Akroba-
tik und Comedy zu einer ener-
giegeladenen Show. Geballte 
Kraft, Musikalität und jede 
Menge Humor verschmelzen 
zu einem spektakulären Ge-
samterlebnis. Ein Abend voller 
Musik, Artistik und Spielfreude.
Unterstützt von LichtSpiel und 
dem Stadtjugendring.

22.09. – Plattdeutsche Gala
Werner Momsen, Yared Diba-
ba, Annie Heger und Sabine 
Hermann zeigen, wie vielseitig 
Plattdeutsch sein kann. Theater, 
Comedy, Musik, Vertellen und 
Schnacks verbinden sich zu ei-
nem großen Bühnenspektakel. 
Von hochklassigen Musikeinla-
gen bis zum klassischen platt-
deutschen Schnack reicht die 
Bandbreite – und macht deut-
lich: Plattdüütsch ist viel mehr 
als Döntjes in Gummistiefeln.
Unterstützt vom Heimatbund 
und der Deutsch-Polnischen 
Gesellschaft.

23.09. – Caveman mit 
Kristian Bader
Warum sind Männer Jäger und 
Frauen Sammlerinnen? Kristian 
Bader nimmt als „Caveman“ die 
kleinen und großen Unterschie-
de zwischen den Geschlech-
tern humorvoll unter die Lupe. 
Das Kultstück von Rob Becker 
ist ein unterhaltsamer Streif-
zug durch Beziehung, Alltag, 
Freundschaft, Einkaufen und 
die geheimnisvolle Welt von 
Mann und Frau. Mit trockenem 
Humor und jeder Menge Beob-
achtungsgabe erklärt Tom, wa-
rum Männer manchmal einfach 
„in den Keller gehen“ müssen – 
und Frauen offenbar eine ganz 
andere Sprache sprechen.
Unterstützt von den Schnever-
dinger LandFrauen.

24.09. – Lesung mit Musik
Klaus-Peter Wolf präsentiert sei-
nen Roman „Sommerfeldt Solo 
– Der Auftrag“ und gleichzeitig 
den 20. Band seiner erfolgrei-
chen Ostfriesenkrimireihe „Ost-
friesenerbe“. Der Bestsellerautor 
erzählt nicht nur von seinen Bü-
chern, sondern auch von Dreh-
arbeiten und seinem Leben als 
Schriftsteller. Mit mehr als 15 Mil-
lionen verkauften Büchern gehört 
Wolf zu den erfolgreichsten deut-
schen Krimiautoren. Musikalisch 
begleitet wird er von seiner Frau 
Bettina Göschl, Sängerin, Lieder-
macherin und Kinderbuchauto-
rin. Gemeinsam sorgen sie für 
einen literarisch-musikalischen 

Abend voller Spannung, Humor 
und Atmosphäre.
Unterstützt von der Ökumeni-
schen Stadtrunde.

25.09. – Kabarett mit 
Wolfgang Trepper
Wolfgang Trepper kommt! Für 
manche eine Drohung, für an-
dere eine gute Nachricht. Sein 
Programm ist kompromisslos 
und brachial, zugleich aber 
auch zart und menschlich. Po-
litiker, Fernsehmacher, Schla-
gerfreunde und „ewig Gestrige“ 
bekommen ebenso ihr Fett weg 
wie die großen und kleinen 
Absurditäten des Alltags. Trep-
per verspricht, ruhiger gewor-
den zu sein – ob das wirklich 
stimmt, darf das Publikum 
selbst herausfinden. Ein Abend, 
der garantiert hängen bleibt.
Unterstützt von den demokrati-
schen Schneverdinger Parteien.

26.09. – ABBA Tribute Show
Mit ONE NIGHT IN SWEDEN 
kommt eine der besten AB-
BA-Tribute-Shows Deutsch-
lands nach Schneverdingen. 
Von „Waterloo“ und „Dancing 
Queen“ über „Mamma Mia“ 
bis „The Winner Takes It All“ 
erklingen die großen Hits der 
schwedischen Popgiganten. 
Originalgetreuer Sound, kris-
tallklare Gesangsstimmen, Cho- 
reografien und eine Bühne im 

ABBA-Design der 70er-Jahre 
machen den Abend zum Kon-
zerterlebnis. Neon-Effekte und 
das beleuchtete Showpiano 
sorgen zusätzlich für echtes 
ABBA-Feeling.
Unterstützt von den Schnever-
dinger Stadtfalken und dem 
Spielmannszug.

25. und 26.09.  
Große Zirkus-Gala
Manege frei für die Kinder der 
Grundschule am Osterwald! 
Eine Woche lang trainieren die 
Schülerinnen und Schüler ge-
meinsam mit der Familie Frank 
und erleben die Welt des Zirkus. 
Bei den beiden Galavorstellun-
gen gehört das Zirkuszelt ganz 
den Kindern: Sie zeigen, was sie 
in dieser besonderen und erleb-
nisreichen Woche gelernt haben.

Kosmetik • Fußpflege • Lash-Lifting

Mobil: +49 160 18 92 870 Web: www.bellas-beauty.eu

Eine der besten ABBA-Tribute-Shows 
Deutschlands

Jared Dibaba mit Mommsen

Alle Abendveranstaltungen beginnen um 20 Uhr, Einlass ist ab 
19 Uhr. Tickets gibt es an allen Vorverkaufsstellen im Ort sowie 
im Ticketshop des Kulturvereins unter www.kulturverein-schne 
verdingen.de.
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http://www.kulturverein-schneverdingen.de/
http://www.kulturverein-schneverdingen.de/
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Senioren-Betreuung und mehr …Senioren-Betreuung und mehr …

 entlastet Angehörige entlastet Angehörige
   Lassen Sie sich    Lassen Sie sich 
    von uns beraten!    von uns beraten!

Tel.: 0 51 93 / 9 71 52 75 

oder in der Feldstraße 77

29640 Schneverdingen

www.heidehus.de 

info@tagespflege-schneverdingen.de

TagespflegeTagespflege

Tagespflege in Schneverdingen – 

wohlfühlen im Alter

Spielplan des Vereins LichtSpiel
bis Ende September (Terminänderungen möglich)
KultKino (samtags und sonntags um 19.00 Uhr)

Samstag 29.08. und Sonntag 30.08.2026
 kein Kino wegen Heideblütenfest

Sa., 05.09.	 „Auf zwei Rädern“, Frankreich 2026
	 FSK ab 6 Jahre, Regie: Mathias Mlekuz
So., 06.09.	 „Virginia Woolf`s Night & Day“, GBR/USA/D 2026
	 FSK ab 6 Jahre, Regie: Tina Gharavi
Fr., 11.09.	 Popcorn-Kino „Die Odyssee“, GBR/USA 2026
	 FSK ab 12 Jahre, Regie: Christopher Nolan
Sa., 12.09.	 Mädelsabend „Cheri, ich komme! – Die Erfindung  
Mädels 7 €	 der Lust“, Frankreich 2025
	 FSK ab 12 Jahre, Regie: Reem Kherici
So., 13.09.	 „Sommer auf Asphalt“, Deutschland 2026
	 FSK ab 12 Jahre, Regie: Simon Ostermann
Sa., 19.09.	 „A Sad and Beautiful World“, LIB/D/USA 2026
	 FSK ab 12 Jahre, Regie: Cyril Aris
So., 20.09.	 „The Piano Tuner“, USA 2026, 
	 FSK ab 12 Jahre, Regie: Daniel Roher
Sa., 26.09.	 „H wie Habicht“, GBR/USA 2026
	 FSK ab 12 Jahre, Regie: Philippa Lowthorpe
So., 27.09.	 „Der verlorene Mann“, Deutschland 2026
	 FSK ab 12 Jahre, Regie: Welf Reinhart
Kinder-Programm (immer mittwochs 15.00 Uhr)
So., 06.09.	 „Der Wunderweltenbaum“, GB/USA 2026
	 FSK o. A., Regie: Ben Gregor
So., 13.09.	 „Lotte und Totte“, Dänemark 2026
	 FSK o. A., Regie: Mia Fridtjof
So., 20.09.	 „Vaiana“, USA 2026
	 FSK ab 6 Jahre, Regie: Thomas Kail
So., 27.09.	 „Toy Story 5“, USA 2026, FSK o. A.
	 Regie: Andrew Stanton, McKenna Harris 
Dokumentarfilm (LichtSpiel, Kulturverein)
Mi., 02.09. 	 „Ingeborg Bachmann – Jemand, der einmal ich
	 war“, D/A 2025, ab 6 Jahre, Regie: Regina Schilling
Mi., 30.09. 	 „125 Jahre Heidebahn“, FSK ohne Einstufung
	 von Gerhard Nehmer und Manfred Morawetz
Mi., 27.05. 	 „Besser Welt als nie“, D 2020
Stummfilmkonzert im Kulturhaus Alte Schlachterei
Kulturverein, Volkshochschule Heidekreis und  
LichtSpiel e.V. präsentieren:
Mi., 16.09. 	 Der Pianist und Komponist Stefan Graf von 
	 Bothmer interpretiert „Nosferatu – eine Sinfonie
	 des Grauens“ schaurig und ergreifend schön,
	 live am Flügel. Ein Konzert – perfekt zum Stumm-
	 film-Klassiker
	 Eintritt 24 € / VVK 20 €
	 Tickets nur bei den Vorverkaufsstellen 
	 des Kulturvereins

Anmerkung: Seh- und hörberhinderte Kinobesucher*innen 
haben bei den mit  dem       -Logo gekennzeichneten Filmen 
die Möglichkeit, die App „Greta“ als Hilfsmittel zu nutzen.
Karten können über www.lichtspiel-schneverdingen.de oder  
freitags im Kino LichtSpiel (Tür rechts neben dem Tee- & 
Kaffeehus) von 10.00 – 12.00 Uhr erworben werden. 

Austausch,  
Entlastung und  
praktische Hilfe
Informationsabende für pflegende  
Angehörige in Schneverdingen

Mittlerweile haben sich die re-
gelmäßigen offenen Informa-
tions- und Austauschrunden 
fest etabliert. 

Zu den Treffen jeweils am 1. 
und 3. Montag im Monat von 
19:00 bis 20:00 Uhr lädt die 
Tagespflege Heideblüte herz-
lich in ihre Räumlichkeiten in 
der Feldstraße 1 ein.

Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung mög-
lich. Ziel der Veranstaltungen 
ist es, pflegende Angehörige 
zu entlasten, praktische Hilfe-
stellungen für den Pflegealltag 
zu geben und über wichtige 
Unterstützungsangebote zu in-
formieren. Darüber hinaus bie-
tet die Gruppe die Möglichkeit, 
Erfahrungen auszutauschen, 
Fragen zu stellen und von den 
Erfahrungen anderer Betroffe-
ner zu profitieren.

Thema am 07.09.2026: 
Kurzzeitpflege
Im September begrüßt die 
Tagespflege Heideblüte Anne 

Gestmann aus dem Tannenhof 
als Gastreferentin. In einem in-
formativen Vortrag erhalten al-
le Interessierten einen Einblick 
in die aktuellen Möglichkeiten 
der Kurzzeitpflege.

Vorgestellt wird, für wen die 
Kurzzeitpflege geeignet ist, 
welche Leistungen in An-
spruch genommen werden 
können und wie dieses An-
gebot pflegebedürftige Men-
schen sowie ihre Angehörigen 
in unterschiedlichen Lebenssi-
tuationen entlasten kann. Im 
Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen und 
sich über die neuen Angebote 
und Abläufe zu informieren.

„Niemand muss die Heraus-
forderungen der Pflege allein 
bewältigen – oft hilft schon ein 
offenes Gespräch oder ein hilf-
reicher Tipp aus der Praxis“, 
so das Team der Tagespflege 
Heideblüte.

Tagespflege Heideblüte
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Zwei Tage voller Musik, Genuss und Familienprogramm

Kartoffelfest auf dem Schröers-Hof
Am Samstag, 19. September 
und Sonntag, 20. September, 
dreht sich auf dem Schrö-
ers-Hof in Neuenkirchen wie-
der alles um die tolle Knolle.

Mit Live-Musik, kulinarischen 
Spezialitäten, einem abwechs-
lungsreichen Bühnenpro-
gramm und vielen Angeboten 
für Kinder, wird es zu einem 
Fest für die ganze Familie.

Los geht es am Samstag, 
19. September, ab 17.00 
Uhr. Kleine Abenteurer dür-
fen sich auf eine spannende 
Piratenschatzsuche rund um 
den Schröers-Hof mit Käpt’n 
Schwarzbart begeben. Im An-
schluss sorgt die Rythmn’blu-
es - Band „Sixtyfive Cadillac“ 
aus Walsrode mit Klassikern 
aus Soul, Fusion und R’n’B – 
für beste Stimmung und einen 
vielseitigen und mitreißenden 
Abend.

Am Sonntag, 20. September, 
beginnt das Kartoffelfest um 
10.00 Uhr mit dem plattdeut-

schen Gottesdienst in der Kir-
che und ab 11 Uhr auf dem 
Schröers-Hof mit der musika-
lischen Eröffnung durch „Ella 
and the Jambrothers“. 

Anschließend erwartet die Be-
sucher ein buntes Bühnenpro-
gramm bis zum Abend. Einer 
der Höhepunkte des Tages 
ist die feierliche Krönung des 
neuen Kartoffelkönigs.

Natürlich steht an beiden Ta-
gen auch die Kartoffel selbst 
im Mittelpunkt. Die Besucher 
können sich auf zahlreiche 
Köstlichkeiten rund um die 
beliebte Knolle freuen – dar-
unter knusprige Bratkartoffeln, 
Kartoffelpuffer und Pommes. 
Ergänzt wird das kulinarische 
Angebot durch Spezialitäten 
vom Grill. Für die süße Kaffee-
pause bieten die Landfrauen 

Neuenkirchen ihre selbstgeba-
ckenen Torten an.

Auch für die jüngsten Gäste ist 
bestens gesorgt: Ein buntes 
Kinderprogramm mit Hüpf-
burg, Luftballons und ver-
schiedenen Spielen sorgt für 
Abwechslung. Unterstützt wird 
das Kinderprogramm von den 
Kindergärten Neuenkirchen.

Darüber hinaus gibt es auf dem 
Fest Kunsthandwerk zu entde-
cken. Bei der großen Tombola 
können die Besucher außer-
dem ihr Glück versuchen und 
attraktive Preise gewinnen.

Mit Musik, regionalen Köst-
lichkeiten, Unterhaltung und 
zahlreichen Angeboten bie-
tet das Kartoffelfest auf dem 
Schröers-Hof ein abwechs-
lungsreiches Programm für 
Jung und Alt.

Der Eintritt ist  
an beiden Tagen frei.

Die stellvertretende Bürgermeisterin Birte Delventhal gratuliert Kartoffelkönig  
Georg I.

40 Jahre Treue

Ehrung für Manfred Kampschulte
Da eine feierliche Ehrung im 
großen Rahmen zuvor nicht 
möglich war wurde nun die Eh-
rung für Manfred Kampschulte 
im persönlichen Rahmen nach-
geholt. Der Stadtverbands-
vorsitzende der CDU Schne- 

verdingen, Robin Rudolf, 
überbrachte gemeinsam mit 
dem Landtagsabgeordneten 
Karl- Ludwig von Danwitz die 
Urkunde und Ehrennadel direkt 
an den Jubilar, um Ihm per-
sönlich für seinen langjährigen 

Einsatz zu danken. Mehr als 
ein halbes Jahrhundert Par-
teitreue sei heute keine Selbst-
verständlichkeit mehr, hieß es. 
Neben den Glückwünschen 
gab es auch viel Raum für ei-

nen Rückblick auf vergangene 
Jahrzehnte der Lokalpolitik.

Karin Meyer
CDU-Ortsverband  

Schneverdingen

Ehepaar Kampschulte und Robin Rudolf
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Sonntag, 20.09.2026 ab 10.00 Uhr:
Plattdeutscher Gottesdienst in der St. Bartholomäus Kirche
ab 11.00 Uhr:
Frühschoppen mit Ella and the Jambrothers
Buntes Bühnenprogramm mit Live-Musik, große Tombola, 
Kunsthandwerkermarkt und Kulinarisches rund um die 
Kartoffel, Kinderprogramm, selbstgebackener Kuchen 
und vieles mehr ...

Samstag, 19.09.2026 ab 17.00 Uhr:
Piratenschatzsuche mit Käpt´n Schwarzbart
ab 19.30 Uhr: SixtyFive Cadillac

Heide-Touristik Neuenkirchen / 0 51 95  940-99 
www.heidetouristik-neuenkirchen.de

NeuenkirchenNeuenkirchen
Schröers-HofSchröers-Hof

Eintritt FreiEintritt frei

Akkordeonorchester Visselhövede  
beim Heideblütenfest

Das Akkordeonorchester Vis- 
selhövede ist seit nahezu sechs 
Jahrzehnten fester Bestandteil 
der regionalen Musiklandschaft 
und steht für musikalische 
Vielfalt, klangliche Qualität und 
große Spielfreude. 

Unter der Leitung von Svenja 
Löding präsentieren rund 25 
Akkordeonist*innen beim Hei-
deblütenfest in Schneverdin-
gen ein vielseitiges Konzert-
programm, das eindrucksvoll 

die Bandbreite des Instru-
ments zeigt.

Das Repertoire reicht von be-
kannten Pop-Hits Michael Ja-
cksons über Musicalmelodien 
aus „König der Löwen“ bis hin 
zu Klassikern von „Queen“ und 
der Band „Santiano“ oder Ne-
na. Ergänzt wird das Programm 
durch moderne Klangelemente, 
die verdeutlichen, wie wandel-
bar und zeitgemäß das Akkor-
deon heute klingen kann.

Auch gesangliche Beiträge, z. 
B. durch Minou Taghi-Khani, 
bereichern das Konzert und 
sorgen für zusätzliche klang-
liche Vielfalt. Das Orchester 
überzeugt dabei durch ein prä-
zises Zusammenspiel, musika-
lische Ausdruckskraft und eine 
lebendige Bühnenpräsenz.

Im Mittelpunkt steht für alle 
Beteiligten vor allem die Freu-
de am gemeinsamen Musizie-
ren – eine Begeisterung, die 
sich unmittelbar auf das Publi-
kum überträgt und das Konzert 
zu einem besonderen Erlebnis 
macht.

Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm freu-
en, das bekannte Melodien 
mit neuen Höreindrücken ver-
bindet und das Akkordeon in 
seiner ganzen Vielfalt erlebbar 
macht.

Das Konzert wird vom Hei-
deblüte Schneverdingen e. V. 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kulturverein Schneverdingen 
veranstaltet.

Martina Klein
Schneverdingen Touristik

Freitag, 28.08.2026
Veranstaltungsort ist das Kulturhaus „Alte Schlachterei“ in 
Schneverdingen, Beginn ist um 19:00 Uhr, Einlass ab 18:00 
Uhr
Tickets für EUR 11,00 gibt es an den bekannten Vorverkaufs-
stellen; für Plaketteninhaber gibt es einen Rabatt.
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work+life 2026

Die Zukunft im Blick

Die work+life 2026 ist die 
größte Job- und Ausbildungs-
messe der Region und bringt 
auch in diesem Jahr junge 
Menschen, Eltern, Jobsuchen-
de und Unternehmen zusam-
men. Mit über 170 Ausstellen-
den bietet die Messe vom 24. 
bis 26. Septemer in der Heid-
mark-Halle Bad Fallingbostel 

einen umfassenden Überblick 
über Ausbildungsberufe, duale 
Studiengänge, Praktika, Jo-
bangebote und vielfältige Kar-
riereperspektiven.

Im Mittelpunkt stehen per-
sönliche Gespräche mit Un-
ternehmen aus der Region. 
Besucherinnen und Besucher 

können sich aus erster Hand 
über Einstiegsmöglichkeiten, 
Ausbildungsinhalte und be-
rufliche Entwicklungschancen 
informieren. Gleichzeitig bie-
tet die Messe die Gelegenheit, 
Kontakte zu knüpfen und ei-
nen authentischen Einblick in 
verschiedene Berufsfelder zu 
erhalten.

Auch Eltern sind herzlich ein-
geladen, die Messe gemein-
sam mit ihren Kindern zu 
besuchen. Sie spielen bei der 
Berufsorientierung häufig ei-
ne wichtige Rolle und können 
sich vor Ort selbst ein Bild von 
den vielfältigen Angeboten der 
regionalen Unternehmen ma-
chen.

Bereits vor der Messe bie-
tet die Online-Veranstaltung 
work+life parents am 17. 
September 2026 hilfreiche 
Informationen rund um Aus-
bildung, Berufswahl und ak-
tuelle Entwicklungen wie den 
Einfluss Künstlicher Intelligenz 
auf die Arbeitswelt.

Die work+life versteht sich 
als Treffpunkt für alle, die ihre 
berufliche Zukunft gestalten 
möchten – unabhängig davon, 
ob es um den ersten Ausbil-
dungsplatz, den Einstieg ins 
Berufsleben oder eine berufli-
che Neuorientierung geht.

Verena Baden
Landkreis Heidekreis

Soltauer Str. 22 • 29643 Neuenkirchen  Soltauer Str. 22 • 29643 Neuenkirchen  
Tel. 0 51 95 / 3 29 • otto.roehrs@t-online.deTel. 0 51 95 / 3 29 • otto.roehrs@t-online.de

 
Tischlerei · Kunststoff-Fensterbau

G
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�  �  Trocal Kunststoff-Fenster �  �  Haustüren  

�  �  Eigene Herstellung �  �  Rollläden
 �   �  Insektenschutz

Der Eintritt ist kostenfrei. Weitere Informationen sowie die 
Anmeldung zu work+life parents sind unter www.workandlife.
hk und www.ihklw-events.de/worklifeparents zu finden.

In
fo

bo
x

Die schönsten Meisterwerke  
für die Violine und 125 Jahre Heidebahn
Präsentiert von Franziska König

Die international bekannte Gei-
gen-Solistin Franziska König 
spielt virtuose Violinwerke von 
Johann Sebastian Bach und 
Eugene Ysaye. Die Sonaten von 
J. S. Bach und Eugene Ysaye 
gehören zu den schönsten und 
ergreifensten Meisterwerken 
der Weltliteratur für Violine.

Auf ihren Konzertreisen als So-
listin und Kammermusikerin, 

die sie über Europa bis nach 
Mexiko, Taiwan, Russland, Ja-
pan, China und die USA führen, 
begeistert Franziska König die 
Musikfreunde durch ihre unge-
wöhnliche Meisterschaft und 
packende und anrührende Inter-
pretationen. Publikum und Kriti-
ker sind sich einig darin, daß die 
sympathische Künstlerin zu den 
absoluten Spitzenvirtuosen un-
serer Zeit zu zählen ist. Franziska 

König spielt auf einer Violine von 
Giovanni Battista Guadagnini 
aus dem Jahre 1772.

Manfred Morawetz
Eine-Welt-Kirche

Am 20. September 2026 um 17 Uhr in der Eine-Welt-Kirche.
Der Eintritt beträgt 15 Euro. Kartenreservierungen unter 0173 
8009206. Nähere Informationen und Klangbeispiele gibt es 
unter http://www.franziska-koenig.de
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Heidmark-Halle Bad Fallingbostel

24.-26. September 202624.-26. September 202624.-26. September 202624.-26. September 2026

Eintritt frei!

Do: 08.30 - 13.30 Uhr
Fr:   08:30 - 13.30 Uhr
Sa:  10:00 - 15:00 Uhr

CDU wählt neuen Vorsitzenden …
… und ehrt langjährige Mitglieder

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung des CDU-Stadt-
verbandes Schneverdingen 
standen neben Berichten und 
Wahlen auch zahlreiche Eh-
rungen langjähriger Mitglie-
der im Mittelpunkt. Nach den 
Regularien nahmen der Vor-
sitzende Christian Quoos und 
der Landtagsabgeordnete Dr. 
Karl-Ludwig von Danwitz die 
Auszeichnungen für langjähri-
ge Mitgliedschaften vor.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Andreas Elsner, Wolf-
gang Dressler und Gerhard Ru-
schmeyer geehrt. Bereits seit 40 
Jahren gehören Hans-Jürgen 
Schmidt, Manfred Kampschul-
te, Niels Kolthammer und 
Rolf Dorow der CDU an. Auf 
50 Jahre Mitgliedschaft kann 
Peter Wesseloh zurückblicken, 
während Hans-Heinrich Hoyer 
der Partei sogar bereits seit 52 
Jahren angehört.

In seinem Jahresbericht ließ 
der Vorsitzende Christian 
Quoos die Aktivitäten des 
vergangenen Jahres Revue 
passieren. Dazu gehörten un-
ter anderem die Ausrichtung 
von „Musik am Mittwoch“, die 
alljährliche Radtour, die Feier 
zur Wiedervereinigung am 3. 
Oktober sowie die Mitwirkung 
beim „Snevern Wiehnachts-
markt“. Auch das gemeinsame 

Adventskaffeetrinken mit der 
Seniorenunion zum Jahresab-
schluss hob Christian Quoos 
hervor.

Gleichzeitig kündigte Christian 
Quoos an, aus privaten Grün-
den für die kommende Wahl-
periode nicht erneut für das 
Amt des ersten Vorsitzenden 
zu kandidieren. Er wolle künf-
tig lieber in die zweite Reihe 
treten.

Als Kandidat für seine Nachfol-
ge stellte sich Robin Rudolf der 
Versammlung vor. Der 22-Jäh-
rige ist Offizier bei der Bundes-
wehr und engagiert sich in sei-
ner Freizeit als Jugendtrainer 
in einem Sportverein. Zudem 
kandidiert er bei der Kommu-
nalwahl im September für den 
Stadtrat sowie für den Kreis-
tag. Die Versammlung wählte 
Robin Rudolf einstimmig zum 
neuen ersten Vorsitzenden. Er 
übernahm im Anschluss direkt 
die Leitung der Versammlung.

Zu stellvertretenden Vorsitzen-
den wurden Christian Quoos 
und Fritz Röhrs gewählt. Den-
nis Krüger wurde in seinem 
Amt als Schatzmeister bestä-
tigt. Monika Rudolf übernimmt 
künftig die Aufgaben der 
Schriftführerin sowie der Mit-
gliederbeauftragten. Als Bei-
sitzer wählte die Versammlung 

Dieter Inselmann, Hans-Jür-
gen Schmidt, Olaf Lange, Hei-
ner Schröder, Finn Großmann, 
Gerrit Ruschmeyer und Amy 
Rudolf. Als neuer 2. Kassen-
prüfer steht Pascal Behrens 
zur Verfügung.

Zwischen den Wahlgängen 
stellte sich zudem der vom 
CDU-Stadtverband vorgeschla-
gene und unterstützte Bür- 
germeisterkandidat Johannes 
Bosselmann vor. Der 31-Jäh-
rige erläuterte den Mitgliedern 
seine Schwerpunkte für das 
Bürgermeisteramt. Besonders 
wichtig seien ihm die Stad-
tentwicklung sowie die Wei-
terentwicklung der Ortschaf-
ten. Die Verwaltung der Stadt 
Schneverdingen verstehe er 
als Dienstleister für die Bür-
gerinnen und Bürger. Sowohl 
in seiner jetzigen Funktion als 

Bauamtsleiter als auch in ei-
nem möglichen Amt als Bür-
germeister wolle er stets lö-
sungsorientiert arbeiten.

Auch die Aufstellung der Lis-
te für die Kommunalwahl war 
Thema der Versammlung. Der 
Vorsitzende präsentierte ei-
ne Kandidatenliste mit vielen 
jungen Bewerberinnen und 
Bewerbern, was bei den Anwe-
senden auf große Zustimmung 
stieß.

Zum Abschluss der Versamm-
lung nutzten die Mitglieder die 
Gelegenheit zu weiteren Ge-
sprächen in geselliger Runde 
auf der Terrasse beim „Land-
gasthaus“ in Wesseloh.

Karin Meyer
CDU-Ortsverband

Schneverdingen

Von links nach rechts: Christian Quoos, Hans-Jürgen Schmidt, Dr. Karl-Ludwig 
von Danwitz, Gerhard Ruschmeyer, Finn Großmann, Fritz Röhrs, Johannes Bossel-
mann, Gerrit Ruschmeyer, Dieter Inselmann, Heiner Schröder und Robin Rudolf.
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Ein bedeutender Meilenstein ist geschafft

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen

11 Nachwuchskräfte des Hei-
dekreises haben ihre Ausbil-
dungen oder Studiengänge 
erfolgreich abgeschlossen. Im 
Rahmen einer Feierstunde, die 
von der Kreisrätin Cornelia Reit-
hmeier, geleitet wurde, wurden 
die Absolventinnen und Absol-
venten herzlich beglückwün-
scht. Die Stimmung war voller 
Stolz und Freude, während ih-
nen viel Erfolg und spannende 
Aufgaben für ihre berufliche Zu-
kunft gewünscht wurden.

Die Nachwuchskräfte Melisa 
Ay, Stine Harre, Jennifer von 

Daak und Lola-Alex Reider ha-
ben jeweils ihre Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten 
mit dem Schwerpunkt Landes- 
und Kommunalverwaltung er-
folgreich abgeschlossen. Auch 
Julia Vogel erreichte nach einer 
Verkürzung der Ausbildungs-
dauer bereits nach zwei Jahren 
den Abschluss zur Verwal-
tungsfachangestellten. Die the-
oretischen Grundlagen wurden 
an den Berufsbildenden Schu-
len Walsrode sowie dem Nie-
dersächsischen Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung e. 
V. in Hannover vermittelt. Er-

gänzt wurde die Ausbildung 
durch praktische Einsätze in 
verschiedenen Fachbereichen 
der Kreisverwaltung an den 
Standorten Bad Fallingbostel 
und Soltau.

Melisa Ay, Stine Harre und 
Jennifer von Daak unter-
stützen jetzt die Fachgruppe 
Wirtschaftliche Jugendhilfe, 
Lola-Alex Reider ist im Schul-
sekretariat der BBS Walsrode 
tätig und Julia Vogel über-
nimmt Aufgaben in der Fach-
gruppe Bauen.

Den dualen Studiengang Allge-
meine Verwaltung mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts an der 
Hochschule für Verwaltungs-
wissenschaften Niedersach-
sen in Hannover haben Leon 
Gathmann und Jakob Kautz 
erfolgreich gemeistert. Auch 
sie sammelten im Rahmen des 
Studiums erste praktische Er-
fahrungen in den verschiede-
nen Fachbereichen der Kreis-
verwaltung. Leon Gathmann 
wird künftig in der Fachgruppe 
Sozialleistungen tätig sein und 
Jakob Kautz in der Fachgrup-
pe Brand- und Katastrophen-
schutz, Rettungsdienst.

Auch Annika von Fintel hat ihr 
duales Studium im Bereich So-
ziale Arbeit erfolgreich zu Ende 
geführt. Künftig wird sie das 
Team der Jugendhilfe im Straf-
ver-fahren bestärken. Bereits 
während der Praxisphasen war 
sie in mehreren Fachgruppen 
der Kreisverwaltung mit dem 
Schwerpunkt Jugend- und So-
zialarbeit tätig.

Technische Verstärkung erhält 
der Landkreis durch Lenny 
Hebenbrock, der seine Aus-
bildung zum Fachinformatiker 
mit dem Schwerpunkt Syste-
mintegration erfolgreich be-
standen hat. Er wird künftig in 
der Fachgruppe Informations-
technik eingesetzt. 

Robin Baden und Justin-Da-
mian Landwehr haben ihre 
Ausbildung zu Straßenwärtern 
erfolgreich beendet und wer-
den das Team der Kreisstra-
ßen-meisterei unterstützen.

Landkreis Heidekreis

Kreisrätin Cornelia Reithmeier (1. von links) und die Ausbildungsleitung Tanja von 
Fintel (1.von rechts) beglückwünschten die Auszubildenden sowie die Studieren-
den.

WWW.HILFETELEFON.DE
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Lesementorin Elke wurde 90!
Seit 11 Jahren ehrenamtlich aktiv als begeisterte Lesementorin

Einen besonders angenehmen 
Besuch absolvierten Chris-
ta Krüger, Koordinatorin des 
Mehrgenerationenhauses und 
Angelika Schönberg, Koor-
dinatorin der dortigen Lese-
mentor-Gruppe, Ende Juli: Sie 
konnten Elke Holm aus Zah-
rensen nachträglich zum 90. 
Geburtstag gratulieren.

Mit viel Begeisterung erzählte 
die alte Dame von ihrer Ge-
burtstagsfeier im Kreise der 
Familie im Landhaus Tewel, 
mit gutem Essen und Kaffee, 
Zauberer und einem Ständ-
chen der Harmonikafreunde.

Nach erfolgreicher beruflicher 
Tätigkeit in der Hotelbranche, 
die sie über eine Kochlehre bis 
zur Leitung eines großen Ho-
tels in der Schweiz führte, kam 
sie zurück nach Deutschland in 

den Norden, um wieder in der 
Nähe ihrer Nichten und Neffen 
zu wohnen.

Seit Januar 2015 ist Elke Holm 
als ehrenamtliche Lesemento-
rin im Mehrgenerationenhaus 
tätig und zählt damit zu unse-
ren dienstältesten Lesemen-
toren. Sie begann an der KGS 
Schneverdingen, da sie gerne 
mit etwas älteren Kindern ar-
beiten wollte, und wechselte 
nach der Corona-Pause an die 
Grundschule Lünzen. Durch 
ihre humorvolle und lebens-
bejahende Art und ihr deutlich 
spürbares Interesse an den 
jungen Menschen kam sie 
selbst mit schwierigeren Schü-
lerinnen und Schülern sehr gut 
zurecht. Ihr gelingt es immer 
wieder, den Schülern aufzuzei-
gen, dass Lesen und Lernen 
ebenso wie ein höflicher Um-

gang miteinander wichtig und 
von Vorteil sind.

Elke Holm betonte, wie viel 
Spaß ihr die Stunden mit den 
Kindern machen, auch wenn 
es manchmal anstrengend ist, 
und wie sehr sie sich darauf 
freut, wenn sie nach den Som-
merferien wieder in Lünzen 
anfangen kann.

Christa Krüger und Angelika 
Schönberg gratulierten ihr 
von ganzem Herzen zu die-
sem besonderen Geburtstag 
und wünschten ihr weiterhin 
viel Freude an ihrer Lesemen-
tor-Tätigkeit.

Angelika Schönberg
Lesementoren 

Schneverdingen

Lesementorin Elke Holm (r.) konnte sich über Glückwunsche zum ihrem runden 
Geburtstag von Angelika Schönberg (l.), Koordinatorin LESEMENTOR Schnever-
dingen, freuen.

Wer mehr über Lesementor Schneverdingen erfahren 
möchte, kann sich an Angelika Schönberg, Tel. 05193 52552, 
oder an das Mehrgenerationenhaus, Tel. 05193 976 98 89, 
wenden. Informationen im Internet finden sich auch unter 
www.mentor-schneverdingen.de oder www.mentor-bundes-
verband.de

In
fo

bo
x

Waldweg 1-5 (Wümme Park)
Tel. 04261 - 9616850 

Besuchen Sie uns auch im Internet:

www.kuechen-vielfalt.de oder bei

Kreative Familienküche 
mit Wohlfühlfaktor

Wir beraten Sie, kommen Sie vorbei
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29643 Neuenkirchen-Grauen · Unter den Eichen 1
Telefon 0 51 93 / 67 01 u. 10 91 · Fax 0 51 93 / 10 77

E-Mail: mekwinski.bauelemente@gmx.de

	Terrassen-Überdachungen

	Alu-Wintergärten

	Wintergarten-Beschattungen

	Haustüren, Fenster, Rollläden

	Haustür-Vordächer, Markisen

	hinterlüftete Fassadendämmung in Klinker-, Putz- und Holzoptik

	Isoklinkersystem – schützt die Hauswand und spart Heizkosten bis zu 50 %

Termine  
im September

Ra
th

au
s 

Sc
hn

ev
er

di
ng

en

Öffentliche Ratssitzung
Do., 08.10.2026 · 18.00 Uhr:	 Sitzungssaal im Rathaus

Rentenberatung in Schneverdingen
Bitte wenden Sie sich in Rentenangelegenheiten an Britta Witte, 
Stadtverwaltung Schneverdingen. Termine können von Montag 
bis Freitag in der Zeit von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr telefonisch 
unter der Rufnummer 05193 / 93-510 vereinbart werden.

Im Kreishaus des Landkreises Heidekreis finden Kundenberatun-
gen jeden Mittwoch von 08.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 
15.00 Uhr statt. 

              Bürgermeister-Sprechstunde
              Mi., 30.09.26 • 17.00 Uhr im Rathaus

                  Um Wartezeiten zu vermeiden,   
                  sollten Interessierte im Vorfeld bei 

              Ines Leschke unter Telefon 05193/93-100 
             einen Termin vereinbaren.

50 Jahre Damengruppe „Gut Ziel“ Wintermoor
Jubiläums- und Freundschaftspokalschießen ein voller Erfolg

Die Damengruppe des Schüt-
zenvereins „Gut Ziel“ Winter-
moor feiert in diesem Jahr ihr 
50-jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlass richtete der Verein 
ein Jubiläums- und Freund-
schaftspokalschießen aus, 
zu dem alle Vereine aus dem 
Kirchspiel Soltau eingeladen 
waren. An vier Abenden prä-
sentierten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zielsicher ihr 
Können am Schießstand.

Zum Sektempfang erhielten 
die Mannschaften ein scho-
koladiges Präsent. Auch ku-
linarisch hatten sich die Da-
men der Damengruppe etwas 
Besonderes einfallen lassen: 
Statt der sonst üblichen Frika-
dellen mit Kartoffelsalat gab es 
dieses Mal zur Freude der Gäs-
te Sandwiches und Hot Dogs. 
Bei der Siegerehrung konnte 
sich Kathy Rapp vom SV Wiet-

zendorf mit einem Teiler von 
20 über den ersten Platz beim 
Preisschießen freuen. Sie ver-
wies Sascha Meyer vom SV 
Schülern mit einem Teiler von 
57 auf Rang zwei. Den dritten 
Preis sicherte sich Fred Willen-
bockel vom SV Langeloh mit 
einem Teiler von 64.

Den Freundschaftspokal, bei 
dem sowohl Damen- als auch 
Herrenmannschaften zuge-
lassen waren, gewann der SV 
Schwalingen mit 196 Ring und 
einem Gesamtteiler von 2808. 
Der SV Bispingen belegte mit 
195 Ring und einem Teiler von 
2350 den zweiten Platz. Nur 
knapp dahinter landete eben-
falls mit 195 Ring und einem 
Teiler von 3433 der SV Schü-
lern auf Rang drei. Tagesbeste 
war hier Esther Schindler-Men-
cke vom SV Hützel-Steinbeck 
mit einem Teiler von 153.

Den Jubiläumspokal sicherte 
sich die Damenmannschaft 
des SV Dittmern-Deimern mit 
149 Ring und einem Teiler von 
938. Auf den zweiten Platz ka-
men die Damen des SV Bispin-
gen mit 147 Ring und einem 
Teiler von 1463, gefolgt von 
der SG Wietzendorf II auf Rang 
drei. Tagesbeste wurde in die-
ser Wertung Anja Owen vom 
SV Dittmern-Deimern.

Die Ausrichterinnen zeigten 
sich sehr zufrieden mit der Be-

teiligung und der guten Reso-
nanz auf das Jubiläumsschie-
ßen. Ein weiterer Höhepunkt im 
Jubiläumsjahr fand ebenfalls 
bereits statt: Am 27. Juni fand 
eine spaßige Jubiläums-Olym-
piade statt, zu der sich Damen-
mannschaften befreundeter 
Schützenvereine angemeldet 
haben. Auf dieses besondere 
Ereignis haben sich die Damen 
ganz besonders gefreut.

Karin Meyer
Schützenverein „Gut Ziel“

Von links nach rechts: Martin Günther, Olaf Leuenroth, Fred Willenbockel, Anja 
Owen, René Zahlmann, Stefanie DrewesEsther Schindler- Mencke, Sascha Meyer, 
Michael Brandt und Nils Anhalt.

Wenn die Temperaturen steigen, sollte man vor 
allem die heißesten Stunden des Tages möglichst im 
Schatten oder in kühlen Räumen verbringen. Auch 

die Wohnung lässt sich mit ein paar einfachen Tricks 
vor der größten Hitze schützen: Am besten nachts 

und in den frühen Morgenstunden kräftig lüften und 
die Fenster tagsüber geschlossen halten. Besonders 
Fenster auf der Südseite sollten mit Rollläden oder 

Jalousien verdunkelt werden. Sie halten die Sonnen-
strahlen ab, bevor diese die Räume aufheizen können. 

Dabei gilt: Außenliegende Rollläden sind deutlich 
wirksamer als innen angebrachte Jalousien.

HAUSHALTS-TIPP
Was tun, wenn es warm ist?
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AGRO-Vertriebsgesellschaft
Fritz Hüner GmbH & Co. KG

Ziegelei 4
27386 Hemslingen

Tel: 0 42 66 / 93 13 - 0
info@agro-therm.de
 www.agro-therm.de

Kältetechnik
Klimaanlagen

vom 
Fachbetrieb.

Jetzt 
unverbindlich

anfragen!

Feiern und etwas Gutes tun
Oldtimerfreunde spenden 2.000 Euro für das Hospizhaus Heidekreis

Ein halbes Jahrhundert Ver-
einsgeschichte zu feiern und 
dabei gleichzeitig etwas Gutes 
für die Region zu tun – dieses 
Ziel hat der VC Soltau e. V. im 
ADAC eindrucksvoll verwirk-
licht. Im Rahmen seines 50-jäh-
rigen Vereinsjubiläums sam-
melten die Mitglieder Spenden 
für das Hospizhaus Heidekreis. 
Nun konnte ein Scheck über 
2.000 Euro übergeben werden.

Die Jubiläumsveranstaltung 
auf dem Gelände der Soltau-
er Lackiererei Hohls & Sohn 
entwickelte sich zu einem 
echten Publikumsmagneten. 
Zahlreiche Besucher nutzten 
die Gelegenheit, die liebevoll 
gepflegten Old- und Youngti-
mer der Vereinsmitglieder so-
wie vieler weiterer Fahrzeug-
besitzer zu bestaunen. Die 
Vielfalt und der hervorragen-
de Zustand der historischen 
Fahrzeuge sorgten für viele 
interessante Gespräche und 
gemeinsame Erinnerungen. 
Auch Familien kamen auf ih-
re Kosten – die kleinen Gäste 
konnten sich auf einer Hüpf-
burg austoben, während die 
Erwachsenen das besondere 
Ambiente genossen.

Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls bestens gesorgt. Die 
Vereinsmitglieder hatten eine 
große Auswahl an selbstge-
backenen Kuchen und Torten 
vorbereitet, außerdem wurden 
Kaffee, verschiedene Brat-
würste und Kaltgetränke ange-

boten. Statt fester Preise setzte 
der Verein bewusst auf freiwil-
lige Spenden. Die Besucher 
zeigten sich ausgesprochen 
großzügig und honorierten 
nicht nur das kulinarische An-
gebot, sondern auch den guten 
Zweck. So kamen am Ende der 
Jubiläumsfeier 1.950 Euro zu-
sammen. Der VC Soltau e. V. 
im ADAC stockte den Betrag 
kurzerhand auf 2.000 Euro auf.

Am Samstag, 11. Juli, fand 
die offizielle Spendenübergabe 
bei der Firma Hohls & Sohn 
statt. Die Einrichtungs- und 
Pflegedienstleiterin Dörthe 
Gallus nahm den symboli-
schen Scheck dankbar entge-
gen. Sie freute sich über die 
Unterstützung und betonte, 
dass Spenden einen wichtigen 
Beitrag dazu leisten, den Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
des Hospizes sowie deren An-
gehörigen eine würdevolle und 
einfühlsame Begleitung zu er-
möglichen.

„Es ist uns eine Herzensangele-
genheit, mit unserem Jubiläum 
nicht nur unseren Verein zu fei-
ern, sondern auch Menschen 
in unserer Region zu unterstüt-
zen“, so der Vereinsvorsitzende 
Dirk Ebersbach. Mit der Spende 
möchte der VC Soltau e. V. im 
ADAC ein Zeichen für Zusam-
menhalt und gesellschaftliches 
Engagement setzen.

Wer sich für klassische Au-
tomobile und Motorräder be-

geistert oder den Verein näher 
kennenlernen möchte, findet 
Informationen zu den regel-
mäßigen Clubabenden, Veran-
staltungen und einer Mitglied-
schaft auf www.vc-soltau.de. 

Interessierte sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Dirk Ebersbach
VC Soltau im ADAC

Mitglieder des VC Soltau – in ihrer Mitte Wolff-Martin Mundschenk – die an die-
sem Tag viele Gespräche führten.

Lehrer Lämpel  
lädt ein
Im Schulmuseum Insel freuen 
sich ab September einmal im 
Monat die ehemaligen Buch-
händlerinnen Anna Lena 
Wöllmer und Heid-
run Stiepermann 
auf lesebegeis-
terte Menschen 
zu einem regen 
Austausch über 
gelesene Bü-
cher.

Schon länger tragen 
die Beiden sich mit der 
Idee einen Lesesalon in der 
passenden Atmosphäre des 
Marie Kupfer-Zimmers im ku-
scheligen Schulmuseum Insel 
zu veranstalten.

Nun soll es endlich losgehen:

Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen mit ih-

rem aktuellen- oder 
Lieblingsbuch am 

02. September 
um 19.00 Uhr 
im Schulmu-
seum Insel im 
Re inseh lene r 

Weg 2. Die Ver-
anstaltung ist kos-

tenfrei.

Heidrun Stiepermann- Plagens
Pult- und Federkiel-Museum

Ein Mann sitzt im Café und bestellt einenKaffee.

„Mit Zucker?“, fragt die Bedienung.

„Nein, danke. Ich versuche gerade, weniger 
Zucker zu essen.“

„Sehr vernünftig.“ 

Kurz darauf bringt sie den Kaffee. Der Mann nimmt einen 
Schluck, verzieht das Gesicht und sagt: „Der ist aber bitter.“

Die Bedienung: „Soll ich Ihnen  
Zucker bringen?“

„Nein, danke. Ich habe doch gerade gesagt,  
dass ich weniger Zucker essen möchte.“

„Dann vielleicht einen Keks?“

„Gute Idee. Davon nehme ich zwei.“
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Schützenverein „Gut Ziel“ Wintermoor

Stimmungsvolles Schützenfest

Bei strahlendem Sonnenschein 
und sommerlichen Temperatu-
ren feierte der Schützenverein 
„Gut Ziel“ Wintermoor am ers-
ten August-Wochenende sein 
traditionelles Schützenfest.

Zahlreiche Mitglieder, Gast-
vereine und Besucher erleb-
ten zwei abwechslungsreiche 
Tage, die ganz im Zeichen von 
Gemeinschaft, Brauchtum und 
Geselligkeit standen.

Den Auftakt bildete am Frei-
tag das feierliche Abholen des 
amtierenden Königspaares 
Olaf und Eva Leuenroth. Mu-
sikalisch begleitet vom Spiel-
mannszug Kampen zog der 
Festumzug zum Festzelt, wo 

der 1. Vorsitzende René Zahl-
mann neben den Vereinsmit-
gliedern auch die befreundeten 
Schützenvereine aus Winter-
moor-Geversdorf, Kampen 
und Wesel begrüßen konnte. 
Mit dem Spielmannszug Kam-
pen sowie den Gastvereinen 
wurde einmal mehr die enge 
Verbundenheit der Schützen-
vereine in der Region deutlich.

Beim anschließenden Schüt-
zenessen standen die Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder 
im Mittelpunkt. Für 25 Jahre 
Vereinszugehörigkeit wurde 
Wolfram Heimann ausgezeich-
net. Seit 40 Jahren gehören 
Andreas Lührs, Hermann 
Lührs und Christian Schma-

lenberg dem Verein an. Für 
ihre 50-jährige Mitgliedschaft 
wurden Gesa Anhalt, Nils An-
halt, Conny Bleeken, Dieter 
Lührs, Karin Meyer, Friedhelm 
Vorwerk und Lorenz Vorwerk 
geehrt. Bereits seit 60 Jahren 
halten Helmuth Döring und 
Friedrich Wiedemann dem 
Schützenverein die Treue.

Im Anschluss sorgte die tra-
ditionelle Aufführung der Ad-
jutanten mit viel Witz für beste 
Unterhaltung. Eine Tombola 
mit attraktiven Gewinnen run-
dete den Abend ab und ließ 
den ersten Festtag in geselliger 
Atmosphäre ausklingen.

Am Samstag lud das amtie-
rende Königspaar zunächst 
zum gemeinsamen Essen ein, 
bevor auf dem Schießstand 
das mit Spannung erwarte-
te Königsschießen begann. 
Während auf dem Schieß-
stand um die Königswürde 
gerungen wurde, herrschte auf 
dem Festplatz buntes Treiben. 
Das Kinderfest lockte zahlrei-
che Familien an und bot ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Besonders erfreulich 
war, dass am Kinderschießen 
alle Kinder teilnehmen konn-
ten – unabhängig von einer 
Vereinsmitgliedschaft. Spiel-
stationen, Preise und ein Au-
toscooter sorgten den ganzen 
Nachmittag für strahlende 
Kinderaugen. Im Festzelt lu-
den Kaffee und Kuchen zum 
Verweilen ein, während die 
Jungschützen ihren Jugend-
kommers veranstalteten.

Am Abend versammelten sich 
zahlreiche Besucher auf der 
Festwiese zur feierlichen Pro-
klamation der neuen Würden-
träger. Unter großem Applaus 
wurde Brigitte Heimann zur 
neuen Schützenkönigin pro-
klamiert. Mit dem Beinamen 
„die streichende Blumenflüs-
terin“ wird sie den Schützen-
verein im kommenden Schüt-
zenjahr repräsentieren. Ihr zur 
Seite stehen die Adjutantinnen 

Andrea Schneider und Isabel-
la Kurkowski sowie Adjutant 
Karl-Ludwig von Danwitz. 
Zum Hofstaat gehört außer-
dem ZBV Burkhard Schwarz. 
Zur Damenbesten wurde An-
gelika Maass Schütte gekürt. 
Als „Lachqueen“ wird sie von 
ihren Adjutantinnen Conny 
Bleeken und Regina Bleeken 
begleitet. Die Jungschützen 
ermittelten mit Lea Inselmann 
ihre neue Jungschützenköni-
gin. Unter dem Beinamen „die 
partywilde Baustoffdealerin“ 
stehen ihr Sarah Joy Brandt 
und Kai Röhrs als Adjutanten 
zur Seite. Das Kinderkönigs-
paar bilden Emily Borchert und 
Lorenz Kowal.

Im Anschluss an die Prokla-
mation wurde der ehemalige 
Schützenkönig Olaf Leuenroth 
für seine Verdienste um den 
Schützenverein zum Feldwebel 
befördert.

Auch bei den weiteren Schieß-
wettbewerben wurden hervor-
ragende Ergebnisse erzielt. 
Den Hochsitzorden gewann 
Tobias Baden, den Ausmar-
schorden sicherte sich Peter 
Schütte. Besonders hervor-
zuheben ist die Leistung von 
Brigitte Heimann, die sich mit 
einem hervorragenden Teiler 
2 die Damenplakette sicherte. 
Die Herrenplakette gewann 
Mathias Borchert.

Den stimmungsvollen Ab-
schluss des Schützenfestes 
bildete die Zeltdisco, bei der 
bis in die Nacht gemeinsam 
gefeiert wurde.

Der Schützenverein „Gut Ziel“ 
Wintermoor bedankt sich bei 
allen Helferinnen und Helfern, 
Sponsoren, Unterstützern so-
wie den zahlreichen Gästen, 
die mit ihrem Engagement und 
ihrer Teilnahme zum Gelingen 
des diesjährigen Schützenfes-
tes beigetragen haben.

Isabella Kurkowski
Schützenverein „Gut Ziel“

Wir suchen Sie!
Sie haben Spaß am Anlegen von
Außenanlagen und Pflanzungen?
Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir suchen ab sofort einen
Gärtner, FR Garten- und Landschaftsbau (m/w/d) Vollzeit
Aufgabenbereich: Bau und Pflege von Gartenanlagen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Diese senden Sie bitte an: info@galabau-pitz.de 
Vorab sind wir unter dieser Telefonnummer 

erreichbar: 0172-8451746.

Michael Pitz – Gartengestaltung in Holz & Stein
Schwalingen 114 · 29643 Neuenkirchen

www.galabau-pitz.de

Von links: Conny Bleeken, Angelika Maass-Schütte, Regina Bleeken, Karl-Ludwig 
von Danwitz, Karin Meyer, Sarah Joy Brandt, Lea Inselmann, Kai Röhrs  Unte-
re Reihe: Isabella Kurkowski, Brigitte Heimann, Andrea Schneider, Burghardt 
Schwarz, René Zahlmann, Lorenz Kowal, Emily Borchert
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Drei Kandidierende, drei Schwerpunkte

Ein gemeinsames Ziel: den Heidekreis stärken

Wirtschaftsverein Heidekreis 
bringt Landratskandidierende 
in Benefeld mit der 
Wirtschaft ins Gespräch
Wer wird am Ende das Rennen 
um das Landratsamt machen – 
und was bedeutet das für die 
Unternehmen im Heidekreis? 
Genau diese Frage stand im 
Mittelpunkt einer Veranstal-
tung des Wirtschaftsvereins 
Heidekreis in den Räumlich-
keiten der Waldorfschule in 
Benefeld, zu der die drei Kandi-
dierenden Cornelia Reihtmeier, 
Dr. Arne Wieben und Sebastian 
Zinke eingeladen waren.

Als parteipolitisch neutraler 
Verein lag dem Wirtschafts-
verein besonders daran, allen 
drei Kandidierenden gleicher-
maßen Raum für ihre Posi-
tionen zu geben -– und alle 
drei folgten der Einladung. 
Ein herzlicher Dank galt der 
Waldorfschule Benefeld für die 
Gastfreundschaft und die Be-
reitstellung der Räume. Nach 
der Begrüßung durch den 
Vorstand übernahm Antje Dil-
ler-Wolff die Moderation und 
führte mit pointierten Fragen 
durch den Abend, bei dem ne-
ben politischen und wirtschaft-
lichen Themen auch die Men-
schen hinter den Kandidaturen 
sichtbar wurden.

Plakate, Botschaften – die 
Frage, wer man sein will
Los ging es mit einem Blick 
auf die derzeit wohl sichtbars-

te Seite jedes Wahlkampfs: 
die Plakate. Dr. Arne Wieben 
machte klar, dass er sich be-
wusst nicht als „Ich-AG” in-
szenieren möchte – deshalb 
zeigt er sich auf einem seiner 
Plakate auch mit Familie und 
teils ganz ohne erkennbaren 
Parteibezug zur CDU. Sein An-
spruch: so aufzutreten, wie er 
wirklich ist.

Sebastian Zinke erklärte die 
Geschichte hinter seinem 
schwarzen, markanten Plakat 
mit dem Slogan „Keine hal-
ben Sachen”. Dahinter steckt 
für ihn vor allem der Wunsch, 
Nord- und Südkreis noch stär-
ker als einen gemeinsamen 
Heidekreis zusammenwachsen 
zu lassen – ein Zusammen-
gehörigkeitsgefühl, das er als 
eine seiner zentralen Aufgaben 
begreift.

Cornelia Reithmeier setzt dage-
gen ganz bewusst auf Nahbar-
keit. Als Kandidatin ohne Partei 
im Rücken spielt bei ihr auch 
die Kostenfrage eine pragma-
tische Rolle, wenn es um Um-
fang und Streuung von Plaka-
ten und Werbemitteln geht.

Warum überhaupt Landrätin 
oder Landrat werden?
Auch bei der Frage nach der 
persönlichen Motivation zeig-
ten sich drei ganz unterschied-
liche Geschichten. Dr. Arne 
Wieben ist als einziger der 
drei nicht im Heidekreis auf-

gewachsen – neue Herausfor-
derungen sind für ihn dennoch 
vertraut: Vor rund 15 Jahren 
war er mit dem Aufbau einer 
Justizvollzugsanstalt betraut, 
der „Sprung ins kalte Wasser” 
ist für ihn also nichts Neues. 
Genau darin sieht er seine 
Stärke: einen unverstellten 
Blick von außen für die künfti-
ge Entwicklung des Heidekrei-
ses.

Cornelia Reitmeier kennt die 
Kreisverwaltung dagegen von 
innen. Als Zweite Kreisrätin 
und Stellvertreterin des Land-
rats liegt für sie der nächste 
Schritt nahe – wer Strukturen 
und Herausforderungen be-
reits kennt und Verantwortung 
trägt, kann sich auch um die 
Spitze des Landkreises bewer-
ben.

Für Sebastian Zinke wiede-
rum ist die Motivation ganz 
persönlich: Der Heidekreis ist 
seine Heimat, und genau diese 
möchte er aktiv mitgestalten 
und weiterentwickeln.

Drei Kandidierende,  
drei klare Prioritäten
Besonders spannend wur-
de es, als Moderatorin Antje 
Diller-Wolff nach den jeweils 
wichtigsten Schwerpunkten 
fragte.

Sebastian Zinke stellt den Hei-
dekreis und seine Verbunden-
heit mit der Region an erste 
Stelle, gefolgt von hoher Le-
bensqualität für die Menschen 
vor Ort. Wirtschaftsförderung, 
Bildung und Sicherheit runden 
seine Prioritäten ab. Beson-
ders lobte er dabei die Ent-
wicklung der Wirtschaftsför-
derung Heidekreis, die in den 
vergangenen Jahren spürbar 
an Fahrt gewonnen und zahl-
reiche Projekte in die Region 
geholt habe.

Cornelia Reithmeier setzt die 
ambulante Versorgung im 
Landkreis ganz oben auf ihre 
Liste, direkt gefolgt von der 

Wirtschaftsförderung. Als drit-
ten Schwerpunkt nannte sie 
die finanzielle Situation des 
Landkreises: Das hohe Haus-
haltsdefizit müsse angegangen 
werden, um die Handlungsfä-
higkeit des Heidekreises lang-
fristig zu sichern.

Dr. Arne Wieben nannte die 
Wirtschaftsförderung als sei-
ne erste Priorität. Dazu will 
er die Kreisverwaltung mo-
dernisieren und dabei auch 
die Möglichkeiten Künstlicher 
Intelligenz in Verwaltungs-
prozessen nutzen. Sein dritter 
Schwerpunkt liegt auf Sicher-
heit – vom Katastrophen- und 
Zivilschutz bis zum Sicher-
heitsgefühl der Bürgerinnen 
und Bürger im Alltag.

Einigkeit bei  
„Trends HK 2030”
Ein bemerkenswerter gemein-
samer Nenner des Abends: Al-
le drei Kandidierenden maßen 
der wirtschaftlichen Entwick-
lung des Landkreises hohe 
Bedeutung bei und würdigten 
ausdrücklich die Arbeit der 
Wirtschaftsförderung – allen 
voran das Projekt „Trends 
2030”. Es eröffnet dem Heide-
kreis neue Entwicklungspoten-
ziale und bringt Fördermittel 
von mehr als einer Million Eu-
ro in die Region.

Für den Wirtschaftsverein 
Heidekreis zeigt genau das, 
worum es geht: Erfolgreiche 
Wirtschaftsentwicklung ent-
steht dort, wo gute Ideen, 
leistungsfähige Unternehmen, 
engagierte Institutionen, Ver-
waltung und Politik miteinan-
der ins Gespräch kommen und 
gemeinsam anpacken. Alle 
drei Kandidierenden signali-
sierten ihre Bereitschaft, im 
Falle ihrer Wahl eng mit dem 
Wirtschaftsverein zusammen-
zuarbeiten und den Austausch 
mit den Unternehmen weiter 
zu pflegen.

Antje Diller-Wolff interviewte die Landratskandidierenden.

Fortsetzung auf Seite 34
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Informationen erhalten Sie bei
RuheForst Rutenmühle

Hartböhn 1 ·  29643 Neuenkirchen
Telefon  0 51 95 / 4 33 97 48 · info@ruheforst-rutenmuehle.de

Führungen individuell nach Vereinbarung
Treffpunkt: Parkplatz am RuheForst

Unterschiedliche Wege,  
ein gemeinsamer Heidekreis
Am Ende des Abends blieb vor 
allem ein positiver Eindruck 
zurück: Drei Kandidierende, 
drei berufliche Erfahrungen, 
drei Perspektiven – und genau 
diese Unterschiede machten 
die Diskussion so spannend. 
Ob der Fokus stärker auf Ver-
sorgung und Finanzen liegt, 
auf Modernisierung, Wirt-
schaft und Sicherheit oder 
auf Lebensqualität und Zu-
sammenhalt: Die Akzente sind 

verschieden, doch allen liegt 
die Zukunft des Heidekreises 
– seine wirtschaftliche Stärke 
und vor allem die Menschen 
vor Ort – spürbar am Herzen.

Für den Wirtschaftsverein Hei-
dekreis ist das eine gute Nach-
richt. Denn unabhängig davon, 
wer am Ende die Wahl ge-
winnt: Eine starke Wirtschaft 
braucht einen verlässlichen 
Draht zur Spitze des Landkrei-
ses – jemanden, der zuhört, 
Verbindungen schafft und 
gemeinsam mit den Akteuren 
vor Ort Lösungen entwickelt. 

Diesen Dialog wird der Wirt-
schaftsverein Heidekreis auch 
künftig parteipolitisch neutral, 
konstruktiv und mit klarem 
Blick auf die Interessen der re-
gionalen Wirtschaft begleiten.

Genau das ist es, was den 
Wirtschaftsverein Heidekreis 
ausmacht: ein Ort, an dem 
Unternehmerinnen und Un-
ternehmer aus dem gesamten 
Landkreis zusammenkommen, 
sich austauschen und gemein-
sam Einfluss auf die Zukunft 
ihrer Region nehmen. Wer als 
Unternehmen im Heidekreis 

mitreden statt nur zuschauen 
möchte, ist beim Wirtschafts-
verein genau richtig.

Der Vorstand des Wirtschafts-
vereins Heidekreis bedankt 
sich bei allen drei Kandidie-
renden für den offenen Aus-
tausch, bei Moderatorin Antje 
Diller-Wolff für die souveräne 
Gesprächsführung sowie bei 
der Waldorfschule Benefeld 
für die Gastfreundschaft und 
die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten.

Landkreis Heidekreis

Fortsetzung von Seite 33

Förderung kultureller  
Höhepunkte des Heideblütenfestes

Der Lüneburgische Land-
schaftsverband e. V. unter-
stützt den Verein Heideblüte 
Schneverdingen e. V. mit einer 
Förderung in Höhe von 4.800 
Euro. Mit den Mitteln wird die 
musikalische Gestaltung des 
Heideblütenfestes 2026 un 
terstützt – ein prägender Be-
standteil des traditionsreichen 
Festwochenendes.

Zwölf Musikzüge, Blasorches-
ter, Spielmannszüge, Mar- 
chingbands und weitere En-
sembles sorgen während des 
Heideblütenfestes für den mu-
sikalischen Rahmen. Sie be-
gleiten den Laternenumzug am 
Samstagabend, den großen 
Festumzug am Sonntag und 
sind mit zahlreichen Platzkon-
zerten im Stadtgebiet zu erle-

ben. Mit ihrer handgemachten 
Live-Musik prägen sie die be-
sondere Atmosphäre des Fest-
wochenendes.

Der große Festumzug am 
Sonntag gehört zu den Höhe-
punkten des Heideblütenfestes, 
das in diesem Jahr vom 27. bis 
30. August stattfindet. Über 30 
aufwendig gestaltete Wagenbil-
der von Vereinen, Dorfgemein-
schaften und weiteren Grup-
pen werden unter dem Motto 
„Schneverdingen bewegt seit 
50 Jahren – gestern,heute und 
morgen“ erwartet.

Die Wagen entstehen in vielen 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit 
und greifen mit kreativen Ideen 
und aufwendigen Gestaltungen 
das Jubiläum „50 Jahre Stadt-
rechte“ auf. Gemeinsam mit 
den Musikzügen prägen sie das 
Erscheinungsbild des Festum-
zugs und machen ihn zu einem 
besonderen Erlebnis für die Be-
sucherinnen und Besucher.

Der Verein Heideblüte Schne-
verdingen e. V. organisiert 

das Heideblütenfest seit vie-
len Jahrzehnten mit großem 
ehrenamtlichem Engagement. 
Der 1941 gegründete Heimat-
verein zählt heute mehr als 
250 Mitglieder und engagiert 
sich neben dem Heideblüten-
fest für den Erhalt regionaler 
Traditionen sowie die Pfle-
ge des kulturellen Lebens in 
Schneverdingen.

Mit der Förderung des Lüne-
burgischen Landschaftsver-
bandes wird ein wichtiger Bei-
trag zur kulturellen Qualität des 
Heideblütenfestes geleistet. 
Gleichzeitig stärkt sie das eh-
renamtliche Engagement der 
zahlreichen Mitwirkenden und 
trägt dazu bei, eines der größ-
ten und bekanntesten Feste 
der Lüneburger Heide auch 
künftig in seiner Vielfalt zu 
erhalten. Handgemachte Live- 
Musik, wie die vom Blasor-
chester Salinia Sülze, prägt die 
besondere Atmosphäre des 
Schneverdinger Heideblüten-
festes.

Stadt Schneverdingen
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13 neue Nachwuchskräfte starten ihre Ausbildung beim Landkreis Heidekreis

Spannender Rundgang für Nachwuchskräfte
Zum 1. August 2026 haben 
13 neue Auszubildende und 
dual Studierende in fünf Aus-
bildungs- und Studiengängen 
ihre Laufbahn beim Landkreis 
Heidekreis begonnen. Am 
ersten offiziellen Dienst-Tag, 
dem 3. August 2026, wurden 
sie zunächst durch den Fach-
bereichsleiter Service und Fi-
nanzen, Lars Wagner, offiziell 
begrüßt und beim Landkreis 
Heidekreis willkommen gehei-
ßen. Die Begrüßung stellte den 
Auftakt für drei spannende Ein-
führungstage dar, die neben 
organisatorischen Hinweisen 
auch Raum für Begegnung, 
Austausch und Teambuilding 
boten.

Die Ernennungen der Kreis-
inspektoranwärterinnen und 
Kreisinspektorenanwärter fan-
den bereits Ende Juli statt. An 
diesem Tag legten sie noch ih-
ren Diensteid ab. Ein gemein-
sames Pressefoto hielt diesen 
besonderen Moment fest.

Im Anschluss folgte die Vor-
stellung verschiedener Gre-
mien innerhalb der Kreisver-
waltung. Zudem erhielten die 
neuen Nachwuchskräfte allge-
meine Informationen zum Ab-
lauf ihrer Ausbildung durch die 
Ausbildungsleitung.

Der Dienstag startete mit der 
Ausgabe der Convertible-Ge-
räte, die sie durch alle prak-
tischen und theoretischen 
Ausbildungsphasen begleiten 
werden, und einer Onboar-
ding-Schulung.

Die Gestaltung des Pro-
gramms am Nachmittag über-
nahm die Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung. Sie bot 
den Nachwuchskräften einen 
spannenden Rundgang durch 
die Verwaltungsstandorte in 
Bad Fallingbostel und Soltau 
und stellte verschiedene Fach-
bereiche vor. Dabei hatten die 
neuen Auszubildenden und 
Studierenden die Möglichkeit, 
erste Kontakte zu den Mitar-

beitenden des Landkreises so-
wie untereinander zu knüpfen.

Als besonderes Highlight folg-
te am Mittwoch, 5. August, 
das spannende Team-buil-
ding-Projekt, bei dem die 
neuen Kolleginnen und Kolle-
gen in der „Höhenweg-Arena 
Schneverdingen“ gemeinsam 
Flöße bauen – und auch testen 
– konnten. Eine kreative und 
aktive Gelegenheit, Teamgeist 
und Zusammenarbeit zu stär-
ken. Den krönenden Abschluss 
bildete hierbei ein kleines 
Wettpaddeln.

In diesem Jahr beginnen vier 
Studierende ihr duales Studi-
um zum Bachelor of Arts im 
Studiengang Verwaltungswis-
senschaften. Lotta Malin Bau-
schke, Justin Chaihong, Beon 
Hoppe und Peter Latusseck 
werden zunächst bis März 2027 
an der Hochschule für Ver-
waltungswissenschaften Nie-
dersachsen fachtheoretische 
Inhalte kennenlernen, bevor 
sie in die erste Praxisphase 
starten.

Ihre Ausbildung als Verwal-
tungsfachangestellte begin-
nen Emelie Heine, Nico Polzin, 
Brenda Pozhari und Reik Viel-
guth. Nach der Einführungs-
woche werden sie den ersten 
theoretischen Lehrgang am 
Studieninstitut in Hannover 
besuchen und im Anschluss 
verschiedene Organisations-
einheiten innerhalb der Kreis- 

verwaltung durchlaufen. Er-
gänzend erfolgt ein Unter-
richtsblock an den Berufsbil-
denden Schulen Walsrode.

Im technischen Bereich be-
ginnt Faisal Khan seine Aus-
bildung zum Fachinformatiker. 
Die praktischen Inhalte erlernt 
er in der Fachgruppe Informa-
tionstechnik, die theoretischen 
an der Berufsbildenden Schule 
in Soltau.

Auch im Bereich der Kreis-
straßenmeistereien gibt es 
Verstärkung: Luca Grubert und 
Jan Hendrik Schulz werden zu 
Straßenwärtern ausgebildet. 
Neben der praktischen Arbeit 
vor Ort werden sie an Lehr-

gängen im Bau-ABC Rostrup 
teilnehmen sowie im ABZ Mel-
lendorf und die Berufsschule 
in Cadenberge besuchen.

Pauline Frederike Heinbokel 
und Leoni Schill haben sich für 
ein duales Studium der Sozia-
len Arbeit entschieden. Wäh-
rend ihrer Ausbildung werden 
sie in verschiedenen sozialen 
Fachbereichen eingesetzt, da-
runter Soziales, Gesundheit 
sowie Kinder, Jugend und Fa-
milie. Die fachtheoretischen 
Inhalte werden ihnen an der 
Berufsakademie Lüneburg ver-
mittelt.

Landkreis Heidekreis

Fachbereichsleiter Lars Wagner (1. von links), Fachgruppenleiterin Personal Kerstin Michel (2. von rechts) und Ausbildungs-
leiterin Tanja von Fintel (1. von rechts) heißen die neuen Nachwuchskräfte herzlich willkommen.
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Gerold Röben
Versicherungsmakler

Am Fuchsbau 25 ∙ 29643 Neuenkirchen

Tel.: 0 51 95/52 23
mobil: 01 79/ 7 60 90 80
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 - Darum sind wir der richtige Partner für Sie!

 Wir beraten Sie gerne! 

 Wir vertreten Ihre Interessen, nicht die der 
 Gesellschaften. 

 Wir ermitteln Ihren persönlichen Bedarf.

 Wir vergleichen für Sie und finden die zu 
 Ihnen passenden Versicherer.

 Sie haben nur einen Ansprechpartner! 

Vereinbaren Sie einen 

Termin mit uns!

WAS WAS passiertpassiert WANN  WANN undund WO  WO im im SEPTEMPERSEPTEMPER??
ADFC Heidekreis

Feierabendtour ab Soltau	
Do., 27.08., 10. + 24.09.	 18.00 Uhr

Anonyme Alkoholiker
jd. Do.		  19.30 - 21.30 Uhr
Eine-Welt-Kirche, Enst-Dax-Str. 8

AWO Schneverdingen
ESV-Heim, Am Bahnhof
Klön- und Spielenachmittag 
jd. 1. & 3. Mi.	 14.00. – 18.00 Uhr

Rock-/Pop-Chor „RECHOIR“ 
jd. Mi. 		  19.30 – 21.00 Uhr
Grundschule am Osterwald

Fotoclub im Heimatbund
jd. 1. Do (Archivraum)	 19.00 Uhr

FZB Jugendbereich (Kirchstraße 3)
Mo. – Fr.		  15.00 – 19.00 Uhr
Mi.		  15.00 – 20.00 Uhr

Guttempler (Peter-&-Paul)
jd. Mo. im Gemeindehaus: 	 19.30 Uhr
jd. Mi. Kindergruppe (MGH)	15.00 Uhr 

Heimatbund Schneverdingen
Plattsnackers:
jd. 2. Mo. im Heimathaus	 19.00 Uhr
Theeshof (Tel.: 05193/2199) 
Gruppenführungen: Tel. 05193/4504.
Schulmuseum (Tel.: 05193/6969):
nach telefonischer Vereinbarung
Stricktreff
1. + 3. Do. Heimathaus	 19.30 Uhr
Spielenachmittag
3. Sa. Heimathaus	 15.00 Uhr

Heimatverein Lünzen
jd. 2. & 4. Mi.	 19.00 Uhr
Handarbeitsgruppe	 Tel.: 05193/4161

Hospizdienst Schneverdingen
jd. 2. So.: Trauer-Café	 15.00 Uhr
jd. 4. Di.: Sterneneltern	 19.30 Uhr

Imkerverein
jd. 3. Fr. im Sportlerheim	 19.00 Uhr

Kinderhilfe Lebenswert
Do. GS Pietzmoor	 16.00 Uhr
Kirchengemeinde Peter & Paul
Offene Kirche
Gottesdienste 	 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Heideblütenfest
		 30.08.	Peter+Paul-Kirche	10.00 Uhr
Tauf-Gottesdienst
	 12.09.	Schafstall-Kirche	 15.00 Uhr
	 26.09.	Schafstall-Kirche	 11.00 Uhr
Gottesdienst
		 06.09.	Peter-&-Paul-Ki.	 09.30 Uhr
	 06.09.	Psalmen-GoDi.	 10.00 Uhr
	 06.09.	Wintermoor	 11.00 Uhr
	 13.09.	ökum. GD Höpental	10.00 Uhr
	 27.09.	 Wald-Erntedank	 10.00 Uhr
	 27.09.	 Taizié-GD Schafstall	17.00 Uhr
Kirche mit Kindern
	 26.09.		  10.00 Uhr
Frauenkreis in Wesseloh	
	 02.09.		 15.00 Uhr
Bibelstunde in Insel
	 16.09.		 14.30 Uhr
Bibelgesprächskreis
	 17.09.	Schafstallkirche	 18.00 Uhr
Kirchenführung Peter-&-Paul-Kirche
	 02.09., 06.09., 16.09.	 16.00 Uhr
		 20.09.		 16.00 Uhr
Flötenkreis:	 jd. Mi 	
				    15.30 Uhr
Kirchenbüro: 

Mo. + Di:		  10 – 12 Uhr
Do. 			   16 – 18 Uhr
Guttempler, jd. Mo.	 19.30 Uhr
Junge Gemeinde, jd. Mi	 18.30 Uhr
Krabbelgruppe	 09.30 – 10.30 Uhr
jd. Mo. 	 Gemeindehaus
Posaunenchor, jd. Do	 19.30 Uhr
Tanz im Sitzen, jd. Fr. 	 15.30 Uhr
Weltladen
Mo. – Sa.		 10 – 12 Uhr
Mo. – Fr.		  15 – 17 Uhr
Suppenküche, jd. Mo.	 12 – 14 Uhr 
Kleiderkammer (Harburger Str. 7b):
Mo. 		  10 – 12 Uhr
Do.		  15 – 17 Uhr

Kino LichtSpiel: (Seite 22)
Erwachsene:	 Sa./So.: 19.00 Uhr
Kinder: 		  So.: 15.00 Uhr

Kulturverein „Alten Schlachterei“
Frauenchor „Stimmt!“
jd. Mo.		  19.45 Uhr
Hatha-Yoga, jd. Di.	 10.00 Uhr
TheaterSchmiede, jd. Mi.	 16.30 Uhr
Autorentreff, jd. 2. Mi.	 19.00 Uhr
Yoga für Kinder, jd. Do	 16.30 Uhr
„English Conversation.“
jd. 1. + 3. Mi. (02. +16.09.)	19.00 Uhr
Wildes Werkeln (1. Do.)	 19.30 Uhr
„Conversación en español“
jd. 3. Mo. (17.08.)	 19.00 Uhr
MännerKochRunde
jd. 4. Do. (27.08.)	 19.00 Uhr

LandFrauen Schneverdingen 
jd. Do. 		  16.00 – 17.30 Uhr
Sporthalle in Lünzen

MGH Schneverdingen
Internet-Café für Senioren
jd. Do		  09.00 – 12.00 Uhr
Café „Hand in Hand“
jd. Di.		  15.00 – 16.30 Uhr
Repair Café
jd. 2. Fr. (10.07.)	 15.00 – 18.00 Uhr
Morbus-Bechterew-Therapiegruppe

jd. Mi., MediClin	 17.00 – 18.00 Uhr
Infos bei Hartmut Rakow: 
0 42 66 / 16 18
Multiple Sklerose-Selbsthilfegruppe
jd. 3. Di., FreiRaum Svd.	 18.00 Uhr
Stephanie Ritter • Tel. 05193/9821110

Oldtimer-Interessengemeinschaft
„Zum Müden“, Wesseloh (auch für 
Youngtimer), jd. 2. Di.:	 19.00 Uhr 

Rathaus
Sprechstunde der Bürgermeisterin
30.09.	 Rathaus	 17.00 Uhr
08.10.	 öff. Ratssitzung	 18.00 Uhr
Denkmal am Bahnhof
Mo. – Fr.	 	 08.00 – 16.00 Uhr
Sa. & So.		 08.00 – 18.00 Uhr

RuheForst Rutenmühle 
Führungen nach Vereinbarung

Zupforchester Saitenwind
jd. Do.		  19.00 – 20.30 Uhr
(Grundschule „Am Osterwald)

Schneverdinger Schachclub
jd. Di. Jugend (FZB-Jgd.)	 18.00 Uhr 
jd. Di. Erw. (FZB-Jgd.)	 20.00 Uhr 
Schützenverein Wintermoor „Gut Ziel“
jd. Di. Dorfgemeinsch.haus	19.00 Uhr 

Selbsthilfegruppen
Angehörige (Demenz)
jd. 1. Mo: Heideblüte, Svd.	 19.00 Uhr

Pflegende Angehörige
jd. 3. Mo: Heideblüte, Svd.	 19.00 Uhr
Tagespflege in der Heideblüte

Skatclub HvF Schneverdingen
jd. Fr. auf dem Theeshof	 18.30 Uhr 

Skatclub Kreuz-10-Insel
jd. 2. Di. 		  19.00 Uhr
Sportlerheim Osterwald

Senioren-Union Schneverdingen
jd. 1. Mi.		   15.00 Uhr
Café „Höpen Idyll“

Snevern Shanty Singers
Mo. Schütz.haus Zahrensen	18.00 Uhr
Sport- und Heimatverein Langeloh

Mi. „Linedance just for fun“	18.00 Uhr
Kleinsporthalle Hemsen

SoVD-Ortsverband SVD
Sprechstunde (MGH)	
jd. 4. Di. (28.07. + 25.08.)	 18.00 Uhr
Info & Spielenachmittag (MGH)	
jd. 2. Do. (13.08.)	 15.00 Uhr

SV Veersetal Lünzen
jd. Mi. Kendo	 18.30 Uhr

Tanzsport im TV Jahn
Sporthalle am Jordan
Do. Tanz mit, bleib fit	 17.45 Uhr
Do. Linedance Anfänger	 19.15 Uhr
Do. Linedance Bronze	 20.15 Uhr
Do. Linedance Silber	 21.00 Uhr
weitere Termine: www.tvjahn.de

Walderlebnis Ehrhorn
nach tel. Vereinbarung: 
05198/987120

Wochenmarkt (ab 08.00 Uhr)
Do. 	 Rathaus-Passage

Ein Abend mit dem Schäfer
Schafstall am Heidegarten  

Mi.:	 (16.30 Uhr)
Musik am Mittwoch

19.08.	 „Holmes & Watson“
26.08.:	 „The White Lines“

Erntefeste
12.09.:	 Wintermoor „Erika“
Freitag, 21.08.2026
19.30 Uhr:	 Kulturhaus Live „Stories in
	 Jazz“, Alte Schlachterei
Sonntag, 23.08.2026
11.00 Uhr:	 Jubiläum Friedenskirche
	 Wähls Hof, Heber
17.00 Uhr:	 „Una Noche Argentina“
	 Eine-Welt-Kirche
Freitag, 28.08.2026
19.00 Uhr:	 Akkordeon-Orchester
	 Visselh,, „Alte Schlachterei“

Do., 27. – So., 30.08.2026
Heideblütenfest

Dienstag, 01.09.2026
15.00 Uhr:	 Wanderung zum Wümme-
	 grund, Niederhaverbeck
19.30 Uhr:	 Konzert „Gregorian 
	 Voices“, Eine-Welt-Kirche
Mittwoch, 02.09.2026
19.00 Uhr:	 Lesesalon „Lehrer 
	 Lämpel“, Schulmuseum
Donnerstag, 03.09.2026
19.30 Uhr:	 Konzert „United Winds“
	 Forum der KGS
Freitag, 04.09.2026
18.00 Uhr:	 3. Highland Games
	 Walter-Peters-Park

Samstag, 05.09.2026
ab 10.00:	 Tag der Offenen Tür
	 Luftsportverein
13.30 Uhr:	 Radtour mit der Bürger- 
	 meisterin, Rathausbrunnen
19.30 Uhr:	 Bühne frei! Biddy Blues
	 Band, „Alte Schlachterei“
Sonntag, 06.09.2026
ab 11.00:	 12. Hoffest a. d.Tütsberg
Freitag, 11.09.2026
18.00 Uhr:	 Lange Nacht der Orgel
	 Peter-und-Paul-Kirche
Sonntag, 13.09.2026
ab 08.00:	 WAHLEN
10.00 Uhr:	 1. Kunsthandwerkermarkt
	 „Alte Schlachterei“
Dienstag, 15.09.2026
20.00 Uhr:	 „So gesehen natürlich
	 lustig“, „Alte Schlachterei“
Samstag, 19.09.2026
ab 17.00:	 Kartoffelfest,Schröers-Hof
	 Neuenkirchen
19.30 Uhr:	 Lesung mit Fabian Vogt
	 Peter-und-Paul-Kirche
Sonntag, 20.09.2026
ab 10.00:	 Kartoffelfest,Schröers-Hof
	 Neuenkirchen
17.00 Uhr:	 Konzert „Harmonika-
	 Freunde, Theeshof
17.00 Uhr:	 Konzert Franziska König
	 Eine-Welt-Kirche
Montag, 21.09.2026
19.00 Uhr:	 Clubabend des VC Soltau
	 Zum Postillion, Soltau

Mo., 21. – Sa., 26.09.2026
SuperGute Tage

Do., 24. – S., 26.09.2026
work + life, Bad Fallingbostel

Donnerstag, 24.09.2026
19.30 Uhr:	 Konzert „Jetset Duett
	 Fabrik No. 5

Vorankündigungen
Freitag, 25.09.2026
19.30 Uhr:	 Lesung meets Kabarett
	 Fabrik No. 5
Samstag, 26.09.2026
ab 09.00:	 Flohmarkt Grundschule 
	 am Osterwald
19.30 Uhr:	 Impro-Theater „Dreier
	 Likör“,Fabrik No. 5
Sonntag, 27.09.2026
10.00 Uhr:	 Fahrradtour „Allerradweg“
	 ab Bahnhof Schwarmstedt
17.00 Uhr:	 Finissage „Calluna 
	 Calling“, „Alte Schlachterei“
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